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Grüßt Euch, Freunde! 

Wißt Ihr, daß Onkel Dagobert ohne unser 
Schlaues Buch manchmal ganz schön aufge- 
schmissen wäre? Bei unseren neuesten 
Abenteuern wird das wieder mal besonders 
deutlich. Aber natürlich Kann der große Da- 
gobert Duck so was nicht zugeben! Im 
Gegenteil: er versucht sogar, unser Hand- 
buch lächerlich zu machen. Das können wir 
doch nicht auf uns sitzen lassen, oder? Und so 
beweisen wir ıhm ein aufs andere Mal, wie 
hieb- und stichfest alle Angaben in diesem 
Buch sınd — und wie hilfreich obendrein. 
Denn im Grunde genommen ist es unser 
Schlaues Buch, das uns immer wieder aus 
den aussichtslosesten und brenzligsten Situa- 
tionen rettet. 

Wenn Ihr wollt, könnt Ihr's selbst miterleben, 
und zwar in den Geschichten: 


Schatzsuche mit Hindernissen (Seite 9) 

Die Schatzsuche geht weiter (Seite 58) 

Das Ende der Schatzsuche (Seite 84) 
Eisberge am Aquator (Seite 113) 

Die Schattenseiten der Kochkunst (Seite 157) 
Der letzte Gulu-Gulu (Seite 181) 

Die doppelte Entführung (Seite 221) 

Der Schlauch mit dem Schlauch (Seite 254) 


Tschüs bis demnächst 
sagen Euch 


Tick, Trick und Track 


Hab’ ıch einen 
Kohldampf! 





Eıntach kostlıch, diese Fleisch 
klopse. Mjam! 





Und erst die Melone! Mmmm \l 
Ein Gedicht! FT 





Was gibt's Schöneres 
auf Erden als ein lukulli- 
sches Mahl unter freiem 

Himmel! 


=D) 


Schmatz! Ich habs‘ 
selten 50 einen quien 
Kase gegessen! 


Ja... seufz!... 
das nenn’ 
ıch Leben! 





In deinem poetischen 
Uberschwang hast du wohl 
ubersehen, daß du diesen 
gastronomischen Hohe- 


punkt allein Onkel Dago- 


bert verdankst! 





Ihr Banausen 
Mußt ihr sei- 
nen Namen 
gerade jetzt 
in den Mund 
nehmen?! 


Wieso denn? Hätte er dir kein Geld 
geliehen, dann hätten wir 
hier kein Picknick 
machen 

können! 


Das ıst 
leıder wahr! 













Vergiß aber 
nicht, daß in vier 
Stunden der 

Park geschlos- 
„_ sen wird! 


Aber sei’s drum! Eins steht fest: \ 

zu einem richtigen Picknick gehört 
auch ein Verdauungsschläf- 

— chen! 





' Wir gehn inzwischen Viel Vergnügen, 
zur „schatzsuche" beim ZEF! Kinder! Bis heut 
Schlaf schön, Onkel 
| Donald! 





Da kommt Önkel Dagobert! An- 
scheinend hat er dasselbe Ziel 
wie wir! 


Der wär" bestimmt ganz 
schön Sauer, wenn er 
wußte... 


Aber daß mir keiner 
was verrät! 


...was unser reizender Onkel 
Donald mit den 30 Talern ange- 
fangen hat, die er sich ge- 
liehen hat! 








SHLATHE 


Hallo! Wo kommt ihr 
denn her? 








Ähem... wir haben \ 
die neueste Ausga- 
be unseres Hand- 





| Muß das denn sen? \ 00 Lächerlich! Er ist höchstens Milliar- 
| Schon wieder dieses | || därchen! So was überseh’ ich 
Du kannst doch! 
‘ wahl gar nicht | 
f verwinden, dal 
er auch Milliar- 
där ist! 





Irr' ıch mich oder Rıechen Sıe mal! 
sprechen Sıe von Die riecht nach - 
Werderben! Nehmen Sıe sofort 
Ihre Pfoten weg! 


Sıe sıch eın? Dafür 
ist mir meine Zun- 


Sag bloß, du hast nichts von 
der Superveranstaltung beim 
ZEF gehört! 





Sıcher eıne der ub- 
lıchen dummlichen 
QuizsendungenW 


Jeder kann mitmachen. Der 
Eintritt ıst gratis! 







Von wegen! Da 
wird ein echter 
schatz gesucht! 


Ein Schätz? 
Und gratis? 









| Typisch! Da känn ıhrn 
nıchts mehr auf: 
halten! 






Vier Gratiskarten, Hier! 
bıttel f nd wie ıst der \\| 
| Name? 


DIE 


NIORGEN jeans 





Wozu brauchen Sıe denn meinen Ach so, wenn’s nur Schon no- 
Namen? Etwa für die Steuer? das ist... Ich heiße tiert! Vielen 
n Duck! Dagobert Dank, Herr 
Aber nein! Ich muß nur Duck! | % Duck! 
alle Namen aufschreiben 
wegen der Verlosung! 


Beeilen Sie sich! Die 
Schau fangt 
gleich an! 





11 











7 Seidstlli |] 
Der große Mo- | 
ment ıst da! 


Meine Damen und Herren, in diesem Faß 
liegt das Glück für einen von Ihnen! Ei- } 
ne Million Taler warten auf 

den Gewinner! ; | 







Was? Eine | 
Million? Ist ja 


irre! 





Möge Fortuna die richtige || Was soll das Geschwafel? Zur Sache, 
Wahl treffen! bitte! Ä 


Der glückliche 
Gewinner ist... 
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7 Herr Dagobert Duck? Junuuu: Ic nab gewön- | 
Herzlichen Glück- nen! Her mit den Taler- Hurra! Wir gra‘ 
chen! tulıeren dir, = 
Onkel Dagobert! 


Grrr! Gleich 
zerreißt's mich! 













Nun, es gilt der Spur zu folgen, die 
wir um die halbe Welt gelegt haben, 
um den Schatz zu finden. 


| Nicht so hastig! Schließlich handelt 
es sich hier um eine Schatz- 










Und um die Spannung noch zu 
erhöhen, losen wir nun Ihren 
Gegenspieler aus! 
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Der Schatz ist mir 7 Daß Sie sich da nur nicht täuschen. 
sicher! Das wär’ das erste Mal, daß Sie et- 


was bekamen, was mir zu- 










| ; ..das Schloß des Grafen von ' 
Aber meine ' Seltsamien! 

-7 Herren! Ich muß - 
doch bitten!... Der Aus- 
gangspunkt Ih- 

"rer Suche ıst... 












“ 






Wielleicht steht was in unse- 
rem Handbuch! 


Mal sehn... murmel... 
murmel... Ah! Da ha- 
wir's! ) 






„oeltsamien: kleinstes Land der Erde. 
Die Anknupfung an das internationale 
Flugnetz erfolgt durch die einzige 
Maschine der Seltairlines...' 
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Alles klar, die Her- 


\ mei 
! = 


) 


| ren? Ich gebe den 
“ Startschuß! 


De 


| Aus dem weg! 
Ich war zuerst 
| da! 


Treten Sie zurück! 
Sie stören hier 
nur! 


erst gerufen! 





Moment mal! Ihnen ist eın 


Kreuzer aus der Tasche 
gefallen! 


Helft mir doch suchen, 
Kinder! 


Grr! So ein gemeiner 
Trick! Das gibt 
Rache! 


Hehehehel 


Fe 


Wo ıst er denn? 
Ich seh’ nıchts! 


Reg dich nıcht auf, Önkel 
Dagobert! Da kommt noch 
ein Taxı! 





Fahren Sie los, Mann! 
Zum Flughafen! Aber 
schnell! 


Komisch! Bis jetzt hat's 
noch keinem pressiert, 
dahın zu kommen! 


7 Sehr qut! \ 
f Da, nehmen Sie! [7 
Der Rest ist 

7 für Sie! 







bedingt die Maschine nach Selt- 
samien kriegen! 


Schneller! Sie sollen’s 
nicht bereun, quier 


Ein Kreuzer! Ich glaub’, der 
hat sie nicht alle! 


So ein Geiz- 
kragen! _ 


Geben Sie doch Gas! Ich muß un- 


ur 









t e= 
Wiermäl Seltsä 
muen, bitte! 


Dann ısı Klaas Klever also 
4 noch nıcht da! BE 


yes 






Ehrlich? -5ie werrlen’s 

richt glauben, abyer Sıe 
sırnıl meine ersten Passagıe 
re seıt zehn Jahren! „ 






Fiug 13 fertigmachen zum Start! Die Passagiere 
werden gebeten, sich an Bord zu begeben. Die 
Direktion wunscht guten Flug und... ah... 
\ Hals: und Beinbruch! 


Das ıst für Sie, wenn Sıe 
das Flugzeug sofort star- 
ten lassen und nıcht auf 
weitere Passagiere war- 
ten! 





Was? Diese zusammengeflickte 
Rostlaube soll fliegen? 


ir...ah...haben was ganz 
Wichtiges daheim \ 
vergessen... . 
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[V Papperlapapp! Das ist die einzige 
| Möglichkeit, um an die Million 
|' ‚ zu kommen! Ä 


Wir hatten aber gern 


noch ein Weilchen wei- 


tergelebt! 


| 


Willkommen an Bord, die 
Herren! 


Sie uns unsre, 


_Plätze! 












Außer Ihnen war bis 
jetzt noch niemand 
so mutig! 










„so lebensmu- 
de’, wär wohl 
passender. 


Hauptsache, wir kommen vor 
ıhm an! 


Ja... wenn 
überhaupt! 


“Nicht nötig! Sie sind die einzi- 


gen Passagiere an Bord! 


Ist sonst kei- 
ner da? 











Jetzt üubertreibt 
mal nicht! 





Ich wunsche den Herrerk, Wie bitte? \ " Nö Ich bin doch nicht ver- 
eınen angenehmen Flug E FliegenSie Ih rückt! In dem Vogel 
und... ah... viel denn nicht | halten mich keine zehn 
Gluck! ' mit? Pferde! 


Oje! Jerzi hat unser letztes Yn 


| Hilfe! Ein 
Stundlein geschla- ä Erdbeben! ( Jetzt ist alles 


f aus! Lebt wohl! 
euch liäber an, statt 


zu jammern! Wir he- 
> ben gleich ab! 





Kinder, wir . 


fliegen! 







— DRÖÖÖHn! 


WR e= => 


—, 
en 
EC SA re 


zum 
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Das war eine Spitzenleistung! 
Ich muß dem Piloten 
gratulieren! 


Zn ss 


y tn) E 
E) 
EEE E 


noch dafür bezahlt, 
A daß ıch Der 


| Dagobert? Ist was pas- 
| sieht 

: Undob! Klaas 
Klever ıst an 


Hallo, Käpt'n, ich... 


Während mir der Pilot was ge- 


zahlt hat, damit er nich EL regen JE 


Sie Wider- 


ling! 


 Waaaaas?! Das gibt's doch 
gar nıcht! 









Nach einigen Stunden... 1 f 
Wir sind jetzt gerade über dem Flug- PA 











Ü ch weı : 
überhaupt nicht, wie man 
den Vogel landet! 










nlatz von Seltsamien, und da ist mir 
was eingefallen... 


Was denn? 









D Be x 
HN EL 
ze ee E = 












Viel Glück, \/ „Das können 
ihr vier! Sie doch nicht 
N machen! | 

a 


u 











Ja, hier!... „Landeklappen aus- 
fahren... Geschwindigkeit lang- 


Weg ist er! 4 NIE, 
Und jetzt? ET RAR: 
| Wielleicht steht in unse- 
rem Buch, wie man ein 
Flugzeug landet! 










sam drosseln... 


a 


; PD &) 


bu! 
” 
" s 







—n i 
Kmf" 


| F = 






i 
h 


# 


“Nichts wıe raus! Mir komm 
der Wogel nıcht geheuer 
vor! 






La... 1... gute, i... feh 
glaub”, we... wir h.. haben's 
Ban FAR geschafft! 


Und wıe kom- 
men wir wie- 
der heim? 


Jetzt ıst es hin, das einzige 
Flugzeug weit und breit! 


Das sehen wir 
noch! Erst mussen 
wir Klaas Klever 

einholen! 





T Das Schloß des Grafen? 
An Ihrer Stelle wurd" ich 
da nicht hingehn! 


g ; 5 : F i = ä - ä 
Ich frag‘ mal den Mann nach 
dern Weg! m 


Vorausgeseizt, er versteht 
uns! 





Wenw’s dunkel ist, sollen da | Unsinn! So leicht lass’ ich 
die merkwürdigsten Dinge mich nicht unter- 


“ Vor allem nicht, wenn eine Million 
Taler auf dem Spiel a | 
stehen! N | Sehn wir doch mal, 
IT Ts ts. 1! Daßes | was unser Schlaues Buch 
f tatsächlich Leute gibt, die da>ı meint 
lachend ins Yerderben 
rennen! 


ff 
I. a 
r a u “ 
m Pr 5 
Y Am 
} 


| Sieh mal, hier ist ein 
„Seltsamien ist der Sage nach das Land Foto des 
der Vampire und anderer furchter- Grafen! 


regender Wesen!" Mich ıinter- 


f essiert nicht Seın 
Foto, sondern er selbst!, 





Altmählich sinkt die 
Nacht hernieder... 


Wunderbar! 
Da ist ja das ' 
Schloß! 


liüht Siehst du das Kommt schon! Stellt 


nicht, Onkel euch nicht so a 


Dagobert? 


"Ich möchte den 
Herrn Grafen 
sprechen! 


Hallo, Sie da drin! 
Aufmachen! 


ich, Sie nanzilsnen; 
lieber Graf! 





Keine langen Umschweile, Graf! Verräter 
Sie ımır die Spur, und ıch befreie Sie von un- 
serer Gegenwart!_ 


Wovon redet der 
eigentlich? 

















Augenblick! Ich will mich 
| nur mit meinem Se- 
nt kretär Seraten! 


« Reichlich merkwur- i 
KR a8. findet ihr nicht? Pi 
7 in 





a 


Der Alte hat was von einer Spur gequas- | Vielleicht will der Schnüffler 
selt! Verstehst du das? unsren schönen Plan auf- 
Nicht de — | _ fliegen lassen! 


Spur! Aber In diesem Fall... 
wer weils... | | 














Wetten, die beiden | 
Typen führert: was 
imSchilde! , 










„kommen sie hier nicht 
mehr lebend raus! 
Das ist klar! 







auch! Werab- 
schieden wir uns 
lieber! Kommt, 







Verzeihen Sie die Störung, lieber Graf! Sie haben u Wie? So schnell? Das 
doch sicher nichts dagegen, wenn wir uns { kann ich auf keinen 
7 empfehlen! | Fall zulassen! 


ne Gäste! 







Genau! Und 


zwar für immer! 





- #7 AUTSCH! Eur Aber das war 
AUA! HILFE! u n doch gar nicht 
| der echte Graf! , 


— Von der Zensur 
_ gestrichen!) 


| Ja, das stimmt! Ich bin der rechtma- 
Rige Graf! Die beiden Gauner da 
| oben halten mich hier ge- 
fangen! 









Und dann soll mein Land in einen riesigen 
„Park des Grauens" verwandelt werden, 
mit automatischen Monstern und Hor- 
rorfiguren aus Plastik! . 


wollen mich so lange schmach- 
lassen, bis ich ihnen meine 
Krone überlasse. 








Sie 
ten 





Piuil 
Wie gräß- 





Verstehe! Die planen einen Freizeitpark | | warum sollten ie Senn wegen 
ä la Dracula! Nicht schlecht! der falschen kommen? 50 was 


| konnen sie jeden Tag ım Fernse- 
Unsinn! Die Touristen kamen hen haben! 
I nicht mal, als es noch echte 


: if ins: 
A Vampire gab... Da hilft nur eins 


Wir müssen die Gauner 
daran hin- 


" Darf man fragen, wie ihr hier 
; raus wollt? Fenster gibt's hier 
keine, und die Tür ist aus 
Stahl! 





 KREISCH! 












Sie fehlten 


| Schadenfrohes 
grade noch! 


Ekell 













leidigungen 


? ie.der fal- Fer 
(Was? Hat Sie der fal X bitte, ja? Sonst... 


sche Graf etwa auch 
reingelegt? Das ist ja 
zu köstlich! 









Juhuuu! Jetzt ist die 
Rettung tatsächlich 
von oben gekommen! 








“Durfen wır mal kurz Ihre Mutze ind ihren 
haben? 


Ylozu denn, | 
auch, wenn's geht, | Kinder? 
Herr Graf? 


In unserem Handbuch... # Das sehn Sie 
flüster... fluster... 


elastisch... | 
EI In Ordnung! Da 


habt ihr die 
Krone! 










Wunderbar! Ich auch! 
Dann wollen wir mal! 






weit, Herr 
Graf! 
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: - | | = = | Gleich Bıst du endlich 
Hallo! Hört ihr mich? Ihr habt darauf... weich geworden?! 


gewonnen! Ihr sollt meine Kro- = 
| ne haben! ! BBHR, War auch 


m, 
i 5 el E; f 
einzige, was her 2°, er 
‚weich ist, st % 

dein Keks! Dal £ 


An die Arbeit, Leute! W | Undwirden ) Aufihn mit 
Den hier übernehmen 5 anderen! Pr. Gebruüll! 


können Sie Gift] 
= nehmen! ] 





Ich danke euch! Es war uns eine 
Ihr habt mich Ehre und ein 
und mein Volk Vergnügen, \ 
_gerettet = mein lieber / 
Graf! 


So, da kommt ihr so 
schnell nicht mehr raus 
ihr Galgenvögell! 













Eine Spur? Ach so... die findet ihr 
im Reservat der Blaufeder- 
indianer! 







/ Euch hat der\ 
| Himmel ge- 
N schickt! 









Irrtum! Wir sind wegen | 
der „Schatzsuche" her- 
gekommen! 





















Uns geht's nur Te Wirk- 
| um eine lich? Phan- 
: Spur tastisch! | 



















Du hast an- |] | Wie willst du denn von hier weg]- 
scheinend ei- ÖJ | kommen? Das einzige Flug 
ne Kleinigkeit zeug ist doch Ach 
vergessen... 


Beeilt euch, Kinder, 
bevor Klaas 
Klever... 


; herrje! Daran 
f hab’ichgar ° 
A nicht gedacht! 


Ich schenk’ euch „Mor- | 
genröte”, mein Lieb- 
\ lingspferd! 


Keine Sorge, i 
* schon eine Lösung! Tatsächlich? 
- Und die wäre? 









Nehmt sie! Sie ist das Edelste, was 
ich besitze! Und ihr habt sie 
euch verdient! 






Aber Graf, dieses Ge- 
schenk können wir nicht 
annehmen! 





Na ja, 
dann... 
| Danke! 























Ich werde der erste sein! 


| 1 Das ist nicht gesagt! Wenn ‚Morgen- 
Ich sitze 


röte‘ rückwärts läuft, bin ich 
zuerst da! 








—2 ı : in, ud — 
N Wird es Onkel Dagobert ge- 
I LAprt DT lingen, Klaas Klever abzu- 
| &) schütteln? Im Moment sit- 
te zen beide janoch friedlich 
- =: Su vereint dort, wo alles Glück 

N ren =- -—Jdieser Erde liegen soll... 


re 









Blaufederindianer: Kleiner, friedlicher 
Indianerstamm, verdient sich seinen 
Labensumternäht durch den Verkauf von 

Souvenirs...—— ; 


„Hätte dies jedoch nicht nötig, | 
wenn er die im Reservat vermu- 
tete Silbermine gefunden - 


hätte...” ——-a | 


57 









Pahl Was künmert mich die Silber- 
mine! Ich will weiter nichts als die 
Million gewin- — | 
I nen! Die aber zufällig 
ich gewinnen 
werde! 


Daß ich nicht lache! Sie schlag’ ıch 
zehnmal! 








Sie nehmen den 
- 2 Mund wieder 
mal sehr voll! 








( GRUMMEL! 





Wenn ihr aufhören würdet, euch zu streiten, könn- 
tet ihr da vorn was sehn... 
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ge 










Endlich sind 
wir im Reservat! 





Hmm. .. Was ; haben dennde I | 
\ hier zu suchen? 4 













Los, los! Nicht so 
lahm! 














Diesen rüden Ton 
| bin ich vom Grafen 
u aber nicht 
Bu sewonnt! 


Hallo, guter Mann, sind \ 
[ sie ein Blaufeder- Ä 
y indianer? ' 


Komisch! Im Buch stand, die wären 


sehr freund- - 

lich! Und un- R | 
ser Buch irrt sıch 

niel Ä | 


iO 


Verstehen Sie mich nicht? Ne-orimal ) Immer geradkaus! 


leiten _— Hugh! ] \No RN nz Dort, wo die Sonne 
“u Blaue Feder hat verstan- [= | untergeht! J 
‚den! Reservat ist nicht E-= 








f 














| Danke, mein | 
| Freund! Nanu! *% 
Was seh’ ich denn, 
da? 


Hugh! Ein Wagen ohne | 
Pferde, aber läuft wie 100 / 






a 22 ie ja 





_ 





Kann man ihn leihen? Hmmm... rw { u Fünfhundert Taler! 
Im? 1000! )/ Abgemacht!) } 


Hören Sie nicht au Hugh! 
ihn! Ich werde ihn 
kaufen! 





Bitte sehr! Bitte sehr! 


Danke! Der Wagen 
ohne Pferde sei euer! 


Weg da! Y. Yletzt reicht's 
Taber, ihr alten Steit- 


‚hähne! Aufhören! 








Bleichgesichter müssen immer in Richtung von unter- 
gehender Sonne 
| fahren! 


Ich hab’ 
ihn geliehen! ) 


Wie wollt ıhr denn gewinnen, 
wenn ihr euch ständıg in den 
Haaren liegt? Ä Ä 
Na schön! Ver- 
gessen wir's für den 
Augenblick! £ 





"Endlich darf ich wieder zu 
meinem Herrn zu- 
rück! 


He, Boß! Eben waren hier fünf 
Bleichgesichter! Was nun? 


Das werden sie auch nicht! Ich hab’ 
sie zum Tal des Todes geschickt, 
und im Tank ist fast kein Ben- 
zin mehr drin! 


Ich muß den Bor ) 
warnen! 


Sie dürfen auf kei nen 
Fall das Reservat erreichen! 
Klar? 


Die hab’ ich ganz schön reinge- 
legt! Da kommen die nicht 


mehr raus! Hehehe! 





[Kurz darauf...] Laut Handbuch isı das A] | Allerdings! Außerdem ist es heiß, 
/ aber nicht der richtige Weg zum und wir haben Durst! 
Reservat! Br = 







"Nach lange kein Grund 
zum Jammern! 





Ihr glaubt auch alles, wa 
da drin steht! 


Tatsächlich! Eine 
Quelle! Gott sei 








Trinkt nur! Ich hab’ 
was Besseres vor! 


Dieser niederträchtige Halunke, dieser } Erst trinken wir ) Ich bin ganz | 













- —— BO dieser... dieser... mal, dann... = ausgedörrt! 
Hör doch auf — | | Ve 
Damit kommst | { Wo 1 2" 
du auch nicht “ 





weiter! 
Man . 
en 
f% te 


Halt! Warte! 
Nicht trinken! , 


In unserern Handbuch Eurem albernen Buch aber 
| steht, in der Wüste darf | schon, was? 
man nichts und nieman- V R 


dich das etwa nicht 
überzeugt? 








In unserem „albernen Buch" 


Es liegt nämlich 
genau hinter die- 









steht sogar drin, wie man 
zum Indianerreservat 











Pah! Lieber verdurst’ ich, 
als zuzugeben, daß euer 
Buch immer recht hat! , 


KEUCH! / 
KEUCH! » 


Oh! Entschul- X 






dige bitte! 


"Ich bin auf dem Gipfel! Kommt 
rauf und schaut, ob auf 
| der..: 


Uh! Oh! Neiiiin! 


“ Oje! Die haben schon 
das Wasser für mich 
aufgesetzt! 





Ich bin Medizinmann und bereite 
Zaubertrank gegen Heu- 
„schnupfen! 







“ Wie mich das freut! 










"Na, was hab’ ich gesagt? Hier ist 
das Reservat! 





Warum sind die Gibt’s denn 

Bleichgesichter den einen be- 
mühsamen Weg ge- // quemeren? 
kommen’? j& 





o,so! Du hast | 
das gesagt? 










Ja, aber seit vielen Monden bleiben 
sıe fern. Mein Stamm verhungert, 
weil er keine Souvenirs 

mehr verkauft. 


Aber sicher! Die Autostraße 
für Touristen! 
Ihr und euer unfehlbares 


I 
Handbuch! Das ist ja 


Touristen? schlimm! 





— 


[ aber zum Glück gibt es zwei 
| Bleichgesichter in der Nähe. 


| giekaufen! 


u 


Was machen 





ro A 


die damit? 


‚Großer Häuptling Uka-Uka ist in 


der Souvenirfabrik! Folgt 
EeN > 


Ernie mir dann 


AS die nächste Spur sa- 


Grrr! Die Bleichgesichter 

haben das Reservat gefun- 
{ den. Das muß ich 

— melden! 


Ich weiß nicht! Sie fahren 


die große Stadt! 


alles in 


nicht! Wo ist euer 


N 


Was? Sie sind dort? Dann 
müssen wir was unter- 
nehmen! 


—— 





u 


zes ü Das interessiert mich \ 


ä 


i 
f 
F 
g 


N 


Und zwar 
sofort! 
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Großer Häuptling, diese Bleichge- 


sichter... „suchen Sou- \ 
venirs? Wir haben Pfeile und Bo- ; 
gen aus Plastik! Genaue Kopien | 
von echten Waffen! Ihr 


— 


Er wollt sie sehn? 















Indianische Teppiche! Perfekte 
Kopien von... 


Indianerpuppen? Perfekte Kopien 
von schönen Squaws... 


Nein! Grrr! 
Ich will... 





Hört sofort auf mit dem Unsinn, 


Huch! Diese Lausebengels! 
Kinder! 


“ Das waren wir doch gar 
|| nicht! Außerdem ist der 
Pfeil nicht aus Plastik! 












Vorsicht, meine 
Brüder! Nehmt die 
Bleichgesichter 
_ fest! 







Los! Nichts wie 
weg hier! 






Den Alten hab’ ich! |. 
Und die Jungen? / 












Du kommst Das werdet ihr a 
nn ser bereuen! 
yN‘ —— Und du 





erst, wenn du 
„ nicht still bist! 








Stopp! Für kleine Bleichgesichter‘ 
gibt es große Belohnung! 
.„naben wir nich 


zu lachen! 








Hmmm... wozu kaufen sie die 
denn nur? 


| 

n! Keine Yıl 

dach nicht diesen \Halunken, sondern 
Halu nken aus- beste Souvenir- 

liefern? käufer von meinem 





Was ist denn 
los? 





Nanu? /}} 





Was nehmt ihr Pulver... Sand! 


= 21 zum Füllen der f( Den bringen uns 
Und die "I / Puppen? /? die beiden! Äber 
auch! Alle! u | niemand weiß,wo- 

















Er schneidet , 
die Puppe auf! 
Wozu? 


Mir geht 
ein Licht auf! 





Die beiden haben eure 

|Silbermine entdeckt und $ 

benützen die Puppen, 

| um den Silberstaub + | 

wegzuschaffen! Manitou! Unse- 

m — re Silbermine ist 
gefunden! 


Ha! Genau, was ich 
vermutet hatte! 
Das ist Silber- 

staub! 





Ja, schon! Aber ihr Ihr helft uns, unseren\ / Abgemacht! 
wißt nicht,wo sie | ‚ Onkel zu befreien, und | Hugh! 

ist. Ich mach’ euch wir helfen euch, de / —, 
einen Vorschlag. ' Mine zu finden! 


Mir nach, 
Männer! 
Ich habe sie gesehn! Sie 
gehen mit dem alten Bleichge 
„ sicht in die Große Wüste! 


h Nein! Ich liebe nicht den | Von dem Hügel aus kön- 


heißen Sand ohne Wasser! _| | men wir alles über- 
blicken! 





Da sind sie! Sie haben Onkel Dagobert 
in der Mittel j 










Hilfe! 
| Hilfe! 


| Plötzlich war das Benzin alle... Wo ist denn euer 
mitten in der Wüste! Wasser!... - Onkel? Ich seh 
| ihn nicht! 


# Da! Ein Glück, daß wir Zwei Bandi- 
; / hier vorbeigekommen sindl/, ten haben ihn 
-— | ‚entführt. Wir 





Endlich eine gute Nachricht! Das ıst gemein! Mit sa jemandem wollen wir 
Da kehren meine Lebensgeister nichts mehr zu tun haben! 


' ja im Nu zurück! | BBES 
Zn : | “ Wo geht 


| ihr hin? 


Wir helfen den Blaufederindianern, ihre Silbermine zu 
finden, und sie helfen uns... 
Was? Dann 
muß der mit den 
vielen Federn ja 
ihr Häuptling 


Können Sie mır sagen, wo dıe 
nächste Spur... 


f Erst das eine, dann das an- } 
dere! Hugh! 5 













auner sind mit unserem Onkel hınten/ Dann schaun we: 
dem Felsen verschwunden! doch mal 


nach! 


Di = 


ET 


’ 
x 


Die Silbermine!!!! 









Wartet! Wir müssen sie 
überraschen, sonst tun 
sie ihm noch was an! n 


— 


 . 


Ich hab's! Hört mal 
alle her! 


| | | a m N 
Das hast du nun von de. ar Ein: wackliger Thron, 
\ , was? Hehe! 


Neugier! 


Und weißt du auch, wie man Silber Ich zünd' jetzt die Lunte, und in j 
abbaut? Durch . ein paar Sekunden... 
Sprengung! m | 


Raus hier! 
Schnell! 





“aha 
ee 


- fl NN, S% 


- - oe bs 
NN 





rerungin f stimmt! Ihr habt 
euch ganz hübsch 
| letzter Minute Zeit gelassen! 





Wuhuuu! 
Jippieh! Hugh! 





| N a. „verraten Sie Jet 
| Mine gefun- (£ Was! Klaas Klever? mir die näch- { Nichts da Mir 
7 den! Also... _ Hier? 2 | Spurl 4 SgLer 3) 

en eV Nein, beiden! 


Zum Direktor vom Zirkus |] Dann auf nach 
Mirabelli in Trapezien W\' Trapezien! 
führt die dritte 


Und wie 
sollen wir... ' 


















Der Wagen steht mi | | Ich schenke euch Benzin 


ıtten 

een Ton Pi hätten Sie Wi | zum Dank! Hugh! In, habe | 
J | esprochen! 4 

ech nn F auch früher sagen | . | gesp * 


können, Sie... 


























Seht euch mal die- 
sen tollen Schlitten 
an! 









Und wir 
haben 50 
ein altes Ve- 
hikel! 
















Ich kehre in mein) 
Dorf zurück! 


Endlich geht's 
weiter! \Mar 
auch Zeit! 


/ Bleichgesichter glauben, Besitzer 

von Minen könnten mit armse:- 

liger Karre spazierenfahren? Beim 
großen Manitou! Niemals! 








Damit wäre also auch die 
zweite Etappe beendet, ohne 
daß es einen Sieger gegeben 
hat... 
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Huch! Er hat auf mich 
geschossen! 


Das war kein Schuß, Onkel 
Dagobert! Ein Reifen ist 


Los! Worauf 
wartet ihr 
noch? 


Sie Wahrisinnsmensch! Wollen Sie 
mich etwa er- 
So ein Quatsch schießen? 


Bei Ihnen tickt’s 


| wohl nicht 


Das hat grade noch ge- 
fehlt! Jetzt stehn wir 
schön blöd dal 


Das würden wir ja liebend 
gern tun, wenn eins 
| da wär’ 









Wir haben nämlich 


nirgends eins gefun- 
j den! Pa. | 


Es ist doch 
wie verhextl 





er 
















wieder a 
r men? Seufz! 







Vielleicht Fa 
ich Hilfe! 








Hmm... keine Menschen- 
secie weit und / 
breit! 


[ Legt doch endlich | 
dieses blödsinnige Buch | Gegend hier gefunden! Ganz in 

| weg! | der Nähe ıst eine Eisenbahn- 
| linie eingezeichnet! 





Genauer gesagt, hinter dem 1] [Tech hab” nicht gern, daß er 
Gebüsch, wo Klaas | | ohne mein Wissen was 
Klever... unternimmt! 






Nanu? Wo 
steckt Klaas Klever 
eigentlich? | 


Das ist sehr 
qut möglich! 










Grrr! Ich könnt’ 
vor Wut in die 
Luft gehn! 





Reg dich nicht auf! } 
Denk dran, was 
dein Arzt ge- 
sagt hat! 







Wen Te Er — gr BE aa IT 


Es ist alles aus! Ich hab’ versagt! 
Er ist vor mir in Trapezien, und 
die Million... Ä 










Ich will mich aber 
aufregen! 






| In unserem Handbuch ...daß Trapezien direkt vor 
| steht... | uns liegt! 
| Hört bloß auf mit eurem’ —| 
superklugen Buch! Das ist a | Festhalten! Wir 
die reinste Maniel | müssen unbedingt vor 
E - -“  Rockerduck da sein! 


‘ Na,b 
doch schon! Genau 
vor uns! 
Juhuuuu! 








| Du mußt bremsen! Wir sind viel 
| zu schnelll 
Wie denn? Wenn die 
Bremsen nicht funktio- 





je ee 


Per FE 
A - 


Ja, geradezu sensationell! Direkt 
einmalig! 


Da tr 


ups Pumps puunF 7 


nn, 





Mein Kamplıment! Nein, ich bin Dompteur Bodo! Der 
Seid ihr die neuen Chef ist in seinem Wohnwagen! Er 
Artisten? hat grade Besuch! 






' Das fehlte noch! 
» Aber sind sie viel- 
( leicht der Zirkus- 
direktor? 











‚ Ja, ein kleiner Herr mit 
einer roten Melone 

ist drin! 

- ziemlich 


Schnell! Vielleicht schaffen 
wir's noch, bevor dieser 
Quertreiber... 


ZIRKUS MIRABELLI 





——— Lo — 


Was wollen Ich möchte den 
Sie? Direktor sprechen! 








ee 


Das geht nıcht! Konnen Ste 
nicht lesen? 







P 
1 _ 
u mn mn a nn a mn m 












Kommt! Wir schaun | 
mal zum Fenster 


— 





Ja! Hier isı was ober-| rein! 


faul, Leute! | 
x | 
h| 


wg Sıehst du was? 
Pst! Seil mar 
leise 





Sobald meine Kumpels dıe 
ausgenommen haben, haun wir mit 
dem ganzen Zirkus ab! 
In den... 


Pst! Der Herkules ist ein Gangster! 
Er hält den Zirkusdirektor und 
Klaas Klever gefangen und... 


mm 





Da war grade Kundschaft für Sıe, a 





Direktorchen! 


f ...Zirkuswagen suchen uns 
die Polypen garantıert nıcht 
Prima Idee, was? 


Vorsicht! Schnell in 
Deckung! Der Gorilla 
kommt ans Fenster! 


— 


He! Was fällt euch ein? Was schnüffelt 


> > ihr hier herum? 
Ab durch die 


Bleibt sofort stehn! ‚bit-W  Lals gut sein! Das 
Habt ich mich verstan- te... wir... | sind bloß ein paar 
den? wäh... 4, Kollegen! Akrobaten, 
verstehst du! 


Ja! Ich hab’ ihnen vorhin bei | | Wir müssen mitspielen! Sonst 
+ der Arbeit zugesehn! Die Jungs | | können wir nich hierbleiben 
sind einsame Spitzel—— | und erfahren nie 
! die vierte 





Wir haben den Direktor gesucht, w; 
weil wir zur Zeit ohne Engagement 
sind! 


Hmm... das mocht’ ıch 
sehn! 


Kommt mit! 

















 Steigt da rauf und HelWo * Oh, ich hab’ was ganz 
zeigt eure Kunst! i willst du Wichtiges ver- 
Far = j m gessen! 
Ich? Ichdenk’ | hin altı Dasein, 


ja gar nicht dran! zig Wichtige ıst 


die Million! 









| 









1 


"DD 





ae 


fe 


h 
Im 1 alurk 


Du weist, was sonst | Nur Mut! Wir geben dir von 
om ___passiertt!  „..” | | unten Anweisungen! 


















liiiih! Das ist ja 

grauenhaft! Ich 
mag gar nicht runter- 

schaun! 





Ach du Schreck! Das sind ja 
mindestens 100 Meter! Mir 
‚, wird schwindlig! 
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Ein Moment! 


| Achtung! Er fällt 
Wir sınd schon 


runter! 


Das war also eure 
tolle Nurnmer, was? 


Puh! Das ısı 
noch mal gut= 
„ gegangen! 


tet euch fur die 
heutige Abendvor- 
stellung bereit! 


Aber das ist ja der 
Trick! Unser Onkel 
tut nur So, als wür- 
de er absturzen, 
"damit's spannen- 
der wird! 


Um so besser, wenn's span- 
nend wird! Dann kum- 
mert sich niemand um 
uns, und keinem fallt 

was auf! Hehe! 










Hand aufs Herz! War das beı 
eurem Onkel wirklich 
alles nur Mache? 







Tja... - 
ehrlich ge- 


Der Gorilla ist ein ( 
hält den Zirkusdirektor und 
Klaas Klever gefangen! 
| Das ist ja 
wirklich un- 
glaublich! 


.. äh... ich 


hab's gelesen! 









Sagen wir's 
_ ihm? 


| | rauben! 


— na 










Ja! Dann könnten 
wir ihn gleich 
bitten... 





Seine Komplizen wollen mit 
den Zirkuswagen abhaun und 
vorher die Bank aus- 


Die Bank Ist aber 
schon ausgeraubt! 


| Dann verständi- \Halt! Wartet! 


gen wir die } Laßt mich das 
Polizei! ‘“ lieber machen, 
Kinder! 


Dieser Bodo benimmt sich 
ja sehr merkwürdig! 


Äußerst 
verdächtig, | 
würd’ ich sagen! 





Vielleicht find’ ich was 
in dem Wagen da... 





Ich muß mir unbedingt was 
Trockenes änziehn! 









Ich brauch’ kein Lowenfell! 
Ich brauch’ einen trockenen 











Aha! Das muß der Wagen 
. des Dompteurs sein! 


Mal sehn, ob hier... 






SI | 


. nn - a, 


u 
ATZE! 


Hervorragend! Paßıt 
wie angegossen! 





Das wird ihm Ein Mucks, Nicht mal mit den 
unseren Plan ge) nur nichts N 'st Zähnen klappern? | 
- kommenLA nützen! Wa Rein in den 
T | | _ Käfig! 





——— —— 


Bald kriegst du Gesellschaft, 
Opal 


die Bullen ver- 
ständigt! Keine Sorge! Unsre 


" Leute sind rund um den 


Zirkus verteilt! 


Klar! Und auch ge- 
sehn, wie sie Onkel 
Dagobert in das Zelt 
da geschleppt ha- 
ben! 


| Sultan, du weißt, was du zu tun 
> hast! Wenn er Dummheı- 
ten macht... 


Sobald sie die drei 
sehn... bla... bla... _ 


Ach du Schreck! Da 
haben wir nicht die 
geringste Chance, 
an ihn ranzu= 


kommen! 





IC Was machen wir nun? A Laßt den Unsinn! Strengt 
| == . lieber mal euren 


Das Handbuch ist wie- Grips.an! 


der mal unsre 
letzte Hoff- 
nung! 


Da heißt’s: „‚Die einfachste 
| Methode ist das Hypno- 
T_ tisieren!” 


| s hat ge- 
brummel... wirkt! 
chrrrr!... :hnell zu 
Onkel Dago- 





Na, was sagst Das ee Und der Direktor? Wie soller dir denn 
dunun? liegt mir Kr sagen, wie's weitergeht, wenn wiı 
Gehn wır! ihn nicht vorher befreien? 


Ihr habı ja recht! 





FEIN ORESBINSMUNT MISCHEN KATI AHNOT Wir verkleiden uns als Clowns, | 
die Angestellten! Du bist ja schon und heut abend während der | 
passend angezogen! Ä Vorstellung befrei:ı wir die 
| beiden Gefangenen! 

















Es ıst 
Soweit... 


Hochverehrtes Publi- „sehn Sie eine Schau voller } 
kum, ın wenigen Augen- Sensationen und 
blicken... r Attraktionen! 


Hi. 


' 6 tr 
1% 













sten er 
TER Be ZN 


I 
un 








a 
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Und sobald al- In den Zirkuswa- Bodo und der Gorilla sind 
* les vorüber ist, gen sucht uns be- eben rein! Wir haben 
verduften wir! 4 stimmt keiner! freie Bahn! 
Hehehe! 





















Dann, 
kann’s los- 
gehn! 


Zugegeben, die Kinder 


Ich ruf” die Polizei an! 
=; sind... 








Und wir passen 
auf, daß nichts schief- 
läuft! 











Wie bitte? 
Mein was? | | 






Worauf wartest du 
‚noch! Komm! 
Dein Auftritt! 
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( Die Polizei ıst da! } / Rettesich, eraätimter Mist! 
Wir haben’s ge- % wer kann. Die / | [Bioß schnell weg 


| schafft, Onkel ' Bullen! ir Kia 


Wie lauter doch gleich unser Motto: 
He! Was soll das? Laßt „Allzeit bereit hat nie ge- 
uns raus! | 
%& Grrr! Ihr wi- 
” derlichen, klei- 
nen Miststücke! 


: Fr 


a Pr] 
= 









Bald darauf... Drag Und die Gauner sind verhaf- 


em J tet! Sieg auf der ganzen 


Das geraubte rg Linie! 
ıst sichergestellt! 





lie soll ich Ihnen 
nur danken? 


















X Indem Sie mir 
eine Frage be- 
k antworten! 










Juhuuu!. 





No ist die vier te 
Spur? 









>=" Im Fernseh- 
studio von Enten- 
hausen! 


| das nıcht 
Klever! 






[/ Das gibt's nicht! Das ist 
| ungerecht! Los, 


kommt! 


Man soll nie aufgeben, On- 
kel Dagobert! Da, 
sieh mal! 
Das ist unsere 
Rettung! 





bitte, sagen Sie 


Er 


„ Aber | Aber... aber... 


Herrn schon gesagt! 





Jetzt ist er mir wieder eine 
Nasenlänge vor- 


Es kann losgehn zur 
letzten Etappe der 
Schatzsuche! 





das hab’ ieh ihm | 


SEIN Biere | | Den Sieg kann uns keiner 
Schnecke daunten? } BE So 

Ich könnt’ mich 7 mehr nehmen! 
| kringeln vor La- 

‚chen! Der kommt 

—r ja nie e an! 


ar H 
ER Be Tu ER I 








Na, hoffentlich behältst du recht! 
Schau nur mal, was da für 

schwarze Gewitterwolken 

kommen! 








Oh, neiiiin! 





Unkel Dagobert und seine drei Neffen haben alle Hände voll zu tun, 
sıch den Naturgewalten zu widersetzen. Doch es gelingt ihnen nicht. 
Der Ballon isı dern Orkan hilflos ausgeliefert. Es sieht also nicht gut 
aus für unsere Freunde, während Klaas Klever unbehindert seinen 
Weg fortsetzt. Immer weiter wird der Ballon von der richtigen Mloute 
abgetrieben, und Onkel Dagobert bleibt nichts anderes übrig, als ab- 
zuwarten, bis sich der Sturm gelegt hat. Indes, es soll ganz anders 
Kommen. 


Festhalten! a ki ZZ — ——— Ausge- 

> Wir fliegen N ur rechnet jetzt, wo 
f direkt inden . Ya ff ich so sicher war, daß ich d 
. Klaas Klever besiegt 









Nun? Was sagt euer superkluges 
Buch denn dazu? Steht 
nichts drin? 


a { 
BF f fg 
y ir FE a Te 


De 





Ein Loch! 
‘ Die Hülle hät ein 
Loch! Das ist das 
Ende! 


By Alles 
festhalten! 





Mir scheint, wir sind irgendwo 
gelandet! 
Bestimmi 
auf einem Berg- 


gipfel! 


| Wenn ich mir vorstelle, daß wir auf 
einer Bergspitze fest- 
sitzen... 


Buhuuu! Wir werden den neuen Tag 
nicht mehr erleben! "Wiesor Es 


wird doch schon wieder 
hell! Der Sturm ist vorbei! 


Künnst du was sehn? 


Nein, nichts! Ich komm’ mıı 
vor wie ineinem Tintenfaß)! 


Nur die kleinste Bewegung, und 
| wir stürzen ala! 
Entsetzlich! 


hatte recht! 


nur wüßten, 
o wir sind! 





= # r ri 1 = 7 
Wir sind tatsächlich auf einem Berg- Ein komischer Berg, was‘ 


\_gipfel gelandet! Eine Bewegung und... | 
Was ist ) \\WESE 
denn da Y 


 J # 
oben los? / = al 
r 1 1 u 







Wir haben gedacht, das 
ein Berg... ' 


Wo sind wir 
hier? Wir wol- 
| lern nach Enten- 
hausen! 


Ich geb’ euch 


gleich Entenhausen! \ | | | 
Macht, daß ihr von k\ h He! Meine 
meinem Apfelbaum 

runterkommt! 





Ich frag’ mich nur, was ihr auf 
Ä meinen Apfelbaum woll- 
a Daran war der Orkan 
ewiß, 
Gewiß schuld! 


Sie sammeln sofort alle auf! Aber 
ohne Druckstellen, klar? 


liebe Dame! 
Sofort! 
—_ ee — 












Nach Entenhausen gibt's in der 
nächsten Stadt eine Schiffsver- 
_ bindung! 


\Nir waren auf dem Weg nach Enten- 

hausen, als wir plötzlich in dieses Un- 
wetter gerieten und abgetrieben 

wurden! 





Hmmm... 


Während ich mich hier ab- Wir wissen jetzt, wie wir Ich fahr’ euch a 
rackere, schwingt ihr große ' nach Entenhausen kom- / zum Hafen, wenn 
Reden! men! Ist das nicht ihr wollt! 
— fabelhaft? | | 





| ten wir dann 


Dann wollen wir keine Zeit # 
verlieren! Zeit ist bekannt- 
lich Geld! 


‚uf die aufgesa m) 
melten Apfel! 


„die Ihr 
vorher ge- 
tullt habt! 


. Sıe fährt uns 

erst zum Hafen, 
wenn wir die Kisten 
aufgeladen haben... ; 


Typisch! 50 was 
wißt ıhr Stadt- 
’f{räcke natürlich 

nıchtl 


Ich hätt’ nie gedacht, 


daß ein einziger Baum so | 
viele Apfel haben 


X In 20 Minuten 
sind wir da! 


Kriegen 
" wir das Schiff 
noch? 





Wenn die Straße frei ist, Ä Das ist der Hafen! 

| wenn das Schiff nicht ai Ojemine! Die legen 
früher ablegt und grade abı! 
wenn... = 





"Danke! ” 
Das ge- 
nugt! 



















Schade um 50 einen 


Nichts 
netten, arbeitsamen : 


wie weg! 









Uhhhhh! 
Ooooooh! 






——. a a a nn 


C Puuuuh! Schau mal, was wir 
\\ |) I # Ku auf dem Boden 


N —ı haben! 
\\ı io x a 






Juhuuu! Bis morgen sind wir Schau lieber mal 
längst in Entenhausen, und Ei daraus! r 
dann kassier ich die 
Million! 





j Alles in dıe Kabinen! Wenn Sie sich ruhig 7 Kreisch! Das ist gar kein 3 
\ verhalten, passiert Ihnen nichts! /\_ Film! Das ist echt! 


Piraten! / 








Kleine Kursänderung! Wir 
fahren nicht nach Enten- 
, hausen! 





Aber ich muß nach Entenhausen! Es ] 
geht um Leben und Tod... oder noch / 


| schlimmer... um Geld! 


Vielleicht finden wir in unserem 
Handbuch eine Lösung! 


_ macht mich noch wahn- 
sinnig! 





Was? Sagen 
Sie das 





Wir nehmen Kurs auf die 
Korallenbucht! Keine 


noch malt Widerrede! 





Sie könnten mich doch 
zuerst in Entenhausen 
absetzen und dann wei ter 
kahten in die... 











Nichts 
da! 


Wir werden uns ein 


Rettungsboot aus- nicht dein Ernst 
leıhn und... _ sein! Sollen wir 
etwa nach Entenhau- 
sen rudern? 


Wenn ich immer machen 
2 wurde, was andere 
Na, weißt du...) sagen... 
grummel... 


Hier wird pariert! 
7 Ist das klar? 


He! Was Das werd” ich Ih- Machen Sie sich nicht unglücklich, \ 
machst du nen sagen! Ich will Mann! Ich bin Dagobert Duck und... 
da? von diesem blöden er 


an near Te ° Dägobert Duck, 
u. LUNGEN! TEN, der reıchste Mann der 
muß nämlich... | ' 


Hoho! Nicht zu fassen! Das | Auf das Lösegeld freu’ ich mich schon 
nenn’ ich Glück! Jetzt rollt Ä jetzt! Vorwärts! Und 
| der Rubell ! -.|X keine Zicken! 


Oh, das werdet 
‘ ihr mir büßen! 
_ Wartet’s nur 


















Schurken! Gauner! 
Piraten, niederträchti- 
E ge! 










Sıe haben Ach du Das aürfen (Vorwans y Y 






zulassen! 


En 
BI /\ 
—— 
ASS 


=] |die nıcht an! Da hilft Be 


Dann nen I nur eine List! ar et 
ıscherweise.../ 2 





















# 
ri 









In dieser Richtung muß Entenhau-: 
sen liegen! 













; = 
Zum Glück ıst nur einer Was wollt 
auf der Brücke! 2 | ihr hier ? nur sehn, ob ich 
juni | -—_ recht hab’! 
1f | ) nn : 








Und ob! Sie konnen ganz 








Seht ihr? Der Mann | 


Wer? Ich? Ein 





ist ein echtes | allein ein Schiff steuern! / 
Phänomen! Phänomen? Das macht Ihnen engl ar 
— r | so leicht keiner A: EB 
nach! och einen 
Kompaß! 








"Mit dem kann ich ganz genau den Kurs 
bestimmen und muß ıhn dann nur 
Jıoch mit dem Steuer halten!, 


Dann können wir den“. N 
_ Magneten festkleben! 


“ Was suchen denn die Bengel e wi 
hier? Navigation 


nichts! 
lernen! 
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Ihr dürft 

} mich Käpt'n 
Kıcddd nennen, 

Kinder! 


Wenn wir wissen, wie 
man ein Schiff steuert, | 
können wir dann eines 
Tages auch Piraten 
werden? 


Naäturlich, Herr 
Überpirat! 





_ Hoho! Ihr ge-\ a et en \ 
fallt mir! DENE 
"und wissen auch, \ 
wor 4 


Na schön! Kommt 
mit, ihr drei! 


klappt ja 
bestens! 





\ = - Pa 1 
Wenn ihr mal 56 berühmt werden So, Ihr Naseweise! Das ist 
wollt wie ich, dann müßt ihr auch ab heute euer Ärbeits- 

so anfangen wie ich! Ganz | platz! u 


unten! 





——o-. 


Klarer Fall, Boß! Hier heißt’s immer 
5 anpacken! 









Ich hab’ drei Helfer für 
dich! Nimm sie ordent- 


lich ran! 
Nicht 
(mehr lange! 
Tr 


_ 





Kochen Sie grade 
das Essen für 
Ihre Männer? 


Gleich dürft ihr das 
Geschirr: ab- 





Ich bring’ dem Gefangenen nur schnell \ Nein, ihr ummert euc 
das Essen! lieber um den 


Das könnten Abwasch! en 


doch auch wir N Ds 
machen! 


-T Wozu unser Buch 
doch alles gut 
ist, was? 














Wir sperren ihn am 
besten in der Besen- 
kammer ein! 


"ndlich konnen wir Onkel 
Dagobert befrein! 
= 


il 
— OILAR, 
JS 


GI 


| 
4N 





1 | [Befehl von Käpt'n Kidd! Los, 


mach auf! . 
Das Essen Wieso kommt ihr? Wo = 
für den Ge- | == 


fangenen! _/ 


us He, Wache! Können 

Sie mal kurz kom- 

| 
Sr. 


: Schnelll Komm 
Na? Wie gefällt hier raus, Onkel 
dir das? Dagobert! 





) 


Jetzt sitzt er in der Gute Arbeit, Kinder! Jetzt 


pm rein ins Rettungsboot und... 
Vor morgen merkt | ———— 
keiner, daß er fehlt! Aber \ 3 ka — Nein! Ab 
dann ist es zu spät! \ _ jetzt überläßt du uns da 
Ä Kommando! 


Komm mit! Da unten sind wir | | ( Keine Angst, das schaffen wir 
sicher! schon! Unser Plan kann gar nicht 
m schiefgehn! | 


aldi ee Und ihr meint, die Na klar! Alles 


morgen, und Dann muß ich || | merken bis morgen / pennt, und den 
schlaf jetzt! Sr ent wirklich j/ Steuermann 
Y | | nichts? ,J können wir ver- 
\__ gessen! 





[ Auf dem Schiff mit der schwarzen Piraten- 
flagge am Mast liegt bald alles in tiefem Chrrr... schöööön... 









Bsss... nanu? 
Was ist das? | 







Juhuuu! Alles 
genau nach Plan! 4 
















Was? Entenhausen? Wie kom- 


Alarm! Alarm! | 
- | men wir denn ausgerech- 


| So ein Mist! | 
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He! Die haben ja die 
Piratenflagge aufgezogen! 
Nehmt sie so- 

fort fest! 


——o 








Wie konnte | anz ein 0 ee 
23 haben einen Magne- 
ee 'tenan den Kompaß 
ea ge" 7 angeklebt, so daß die 
schenn: \ Nadel nach Entenhau 
en gerichtet warl- 













Diesen Trick haben W 
wir in unserem 
Handbuch ge- 

funden! 


Oh! Fast zwölf! Gleich ist die 
Zeit abgelaufen! ]I 





Halt! Polizei! Alle Marın Hände ) 


hoch! ' Bitte nicht 


schießen! 


Aus dem 
(7 Weg! Ich hab's 
eilig 7 
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as wissen Sie nicht? Ich bin Dago- 
bert Duck! Ich hab’ beim letzten 
Polizeifest einen 
halben Taler 
— gespendet! 


Wieso? Wer sind 
Sie denn? 






Herr Überin- 

pektor, bringen 
7 Sie mich so- 
1 fort an Land! 










( Was ist eigentlich mit Herrn Juhuuu! Dann gehört die 
Klever? Million mir! Mir allein! 
Soviel ich weiß, ist er noch 
nicht eingetroffen! 





Schneller! —— Schneller! 
Schneller! a] f Schneller! 
| . Beeilen Sie sich! 


ay | | | 1 
- a 
TR 
= 


re eg Se 
— pn | PR u 


ar Br... 

Rh CH D| N Ana 

AUT SR! 

Fi a = u | , 
BOING! 


| Den Orkan haben 
| Sie ausgelöst, Und der Nebel 
| stimmt's? Ä geht auf Ihr 





. ae Noch 30 Sekunden bis zum Ende 
| Aber so seid doch vernünftig: des Wetrkampfs! 
_ X und teilt euch den Gewinn! mr | a 
Müssen die sich 
ausgerechnet hier 
prügeln? Unerhört 


Halt! Ihr kommt hier nicht rein! 


Und ich Klaas 


Aber ich bin Ba 


Dagobert Duck, 


r Hohol Selten so gelacht! Ihr wollt 
| die berühmten Milliardäre sein? kommt, ihr Raufbolde. Ver- 


albern kann ich mich selber] 





Doing! Da keiner der Teilnehmer innerhalb der gesetzten 
Frist erschienen ist, ist der Millionengewinn hiermit 
verfallen! 


Moment! Das wollen wir |] | | 
doch mal sehn! | 1 Ich hab’ die Fernsehan- 
| stalt gekauft! Und als Eigen- 
tümer verfüge ich hiermit, daß 
die Million an mich ausgezahlt 


| Grrrr! 


einfach ist es 
nicht!_ 





R —— - 


Und laut Reglement dürfen Mitärbei- 
ter des ZEF an der „Schatzsuche 
nicht teilnehmen! 


Wissen Sie, was? Ich werde eine 
| neue Schatzsuche ins Leben rufen, 
an der jeder teil- 
| nehmen 
kann! 


* Und... wissen 
sie, was? 








Da bin ich dabei! Ich mach’ 
mich sofort bereit 


für das große Geld! / Das Sie aber 


> nicht gewinnen! 
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Es ıst doch nicht zu fassen, daß ihr ihn auch 

noch in Schutz nehmt! Ich finde es 

einfach entwürdigend, wenn sich der 

reichste Mann der Welt mit solchen 
Kindereien abgibt! 


Und was kann er dabei | f Also hör mal, On- \ Are 
schon gewinnen? Eine ' kel Donald! Seit AB: ME gemeint 
lächerliche Million! "| 7 wann ist eine \ daß... äh... für 
| Million für dich ihn... 
lächerlich? 


| Stell dir vor, wir sind Von mir aus! Eure 
Onkel Dagobert uns hat die {} sogar in einem Heißluft- | Abenteuer interes- 
tut so eine klei- /\ Weltreise auch ballon geflogen! sieren mich nicht die 
ne Zerstreuung Spaßge- | | Bohne! 
ab und zuganz \ macht! 
gut! Bei seinem 
täglichen 
Streß. 





| Und überhaupt: wer hat euch 


eigentlich erlaubt, die Stadt zu 

verlassen? Außerdem hab’ ich 

euretwegen im Park über- 
nachten müssen! 


' Ruhe! Werdet bloß 
nicht frech! 


Gefahr im Arnızu 
k\ Leutel 


Was können wir dafür, N 
wenn du nicht aufwachst! 
Wir haben dich ge- 
warnt! 


/ Na schön! Im Moment seid | 


ihr sicher! Äber ich sitz’ am 
längeren Hebel! 





Jetzt muß ich mir erst mal was ‚PfRnM::; ein Sanato- 
Geeignetes für Onkel Dago- rum? Oder Ent- 
I bert ausdenken! Lit mundigung? 


Wenn er weiterhin Milliarden rauswirft um 
eine Million nicht zu gewinnen, dann fälıt am 
Ende noch mein Erbteil ins Wasser! 


Die Abrechnung fürs 
letzte Quartal, 


Doch Donalds 
Befürchtungen 
erweisen sich 

als grundlos... 





Das ist ja eine Katastrophe! 

Die Einnahmen liegen um 

43 Taler unter denen des 
vorletzten Quartals! 


Es muß sofort was ge- | Vereinigte Marmeladen-AG? Hier 
schehen! Ich steh’ ja kurz spricht Direktor Duck! Wie hoch 
vor dem Ruin! liegt unsere Tagesproduktion? 








7 Ein Moment, bitte! Ja, 
\ hier! Bei 150 Tonnen, 





Gut! Setzen Sie sofort den Kilo- 
preis um einen halben 
Taler herauf! 








Ich denke 
150 Tonnen gleich 150 000 Kilo! | schon, Chef! 


75 000 Taler pro Tag! Damit 
dürfte der Verlust wettge- 
macht sein! 


Danke für die Mit- 
arbeit! So, und jetzt || 
wieder ans Werk! 





Stöhn! Ist mir heiß! Ist das 
nun die Anstrengung oder 
das Wetter? 





Daß Geldverdienen so 
schwer ist! 





ee 





> 





Diese Hitze bringt mich noch um! Ich 
komm' mir vor wie am Äquator! Das 
ist ein Wetter! 


' Nicht mal ihr süßen Talerchen 
könnt mir Kühlung verschaffen! 


Also gut! Was tut man nicht alles 

für seine Gesundheit! Aber eine 

finanzielle Belastung ist es natür- 
lich schon! 


Hätte mir nicht der Ärzt vor circa 
zehn Jahren einen Badeurlaub 
verordnet? 





Und so sitzt Onkel Dagobert wenig 
später im Flugzeug nach Almavera, 
der Perle der Monsu-Inseln... 






Was red’ ich denn? Ich werd’ 
einfach meine Hotels inspizieren! 
Das sind absetzbare Betriebs- 

spesen! 












Ist es 
noch weit bis 
ı Almavera? 


Leider nicht. Die Südküste 
gehört einem gewissen Jacinto 
| Pesos, und der kostet mich ganz 
schön Nerven! 


Nein, wir sind gleich 
da! Gehört die Insel 
Ihnen ganz allein? 












Sie brauchen nicht zu landen, 

nur ein bißchen tiefer zu gehn. Mein 

Sekretär hält sich schon für meinen 
Empfang bereit! 





Sehn Sie, da 
unten ist es! 


od sb 


"ichidie Trei 7 | Willkommen auf 
So spar' ich die Treib- r . 
stoffkosten und er n Almavera, Chef! 
die Flughafenge- 





Sie wollen sicher | | Bleiben Sie mir bloß damit vom 
gleich en Bücher ih Leib! Ich will hier Urlaub machen, 
weiter nichts! Hauptsache, wir 
haben einen Gast mehr als 


| Sieh mal an, der alte Geizkragen 
ist wieder im Lande! Der wird 
| Erholung bald dringend 


Spiel nur, Kleiner, und er- 
zähl deinen Freunden daheim, 
u wie schön es hier ist... und 
Und während] | s00000 billig! 
Onkel Dago- | 
bert vor sich 
hinträumt 





.„.„‚Derat sich Jacinto Pesos wütend 
_mit seinen Mitarbeitern... _ | 
Und ihr wollt Touristikexperten sein? Ich 
entlass’ euch alle! Allesamt! 


Wenn hier auf der Insel ein 
Gast was zu suchen hat, dann 


sind das meine Hotels! Hab’ 
ich mich klar genug 
ausgedrückt? 


Bekanntlich ist 
das wärmere 
Wasser in seiner 
Bucht die Ur- 


Geschichte mit dem 

Wasser haben wir 

schon hundertmal 
durchgekaut! 





Das einzige, was ich von 

euch Hornochsen verlangt 

hab’, war, daß ihr Mittel und 

Wege findet, um dem alten 

Duck die Gäste abspenstig 
zu machen! 


Ich hätte Y Raus damit, aber 
daeine Y schnell, sonst verliert 


mein Kätzchen die qute 


Ich war noch nicht fertig! Wenn 
wir die Panzerknacker gewinne 
könnten... B 
Ä Ja, und? 
Weiter! 
Bi. 


Könnte man die Wassertemperatur 
senken, und zwar... 


Alles Hirngespin stel 


An der Stelle, wo 
, die Hotels vom 
alten Duck stehen, 
befindet sich eine 
Strömung! 


Ausgezeichnet! 
Ruft sofort 
Sing-Sing an! 
Die Panzer- 
knacker müs- 


Während On- 
kel Dagobert 
seinen Urlaub 
genießt, ohne 
etwas Böses zu 
ahnen, setzen 
Jacinto Pesos 
und seine Hel- 
fershelfer ihren 
Plan in die 

Tat um... 


| Quatsch! 


Totaler |) Ich war immer noch 
' nicht fertig! Wenn ich 
in diesen Krug mit warmem‘ 
Wasser ein Stückchen Eis gebe, 
wird... murmel... 
murmel... 


Wenn wir hier Eis vom Südpol 
unter der Wasseroberfläche ver- 
ankern, kühlt das Wasser immer 
mehr ab, ohne dabei abzu- 


Dieser arme Irre! Jetzt macht 
er sogar eine eigene Werft auf! 
Ich frag’ mich nur, wer ihm bei 

der derzeitigen Tankerkrise 
seine Kähne abkaufen 





Doch im Inne- 
ren der Werks- 
| halle entsteht 
ein seltsames 
Gebilde, bei 


dessen Änblick | 


bestimmt das 
Lachen ver- 


Die Panzerknäcker erhalten präzise Än- 
weisungen für den Ahlauf der Aktion... 


Und... flüster... flüster... bei 
Nummer hundert... 


Ruhig und beschaulich verstreichen 
die Tage — nichts Außergewöhnliches 





Der Hitze des Tages folgt stets Dann endlich — eine Woche später... 
| die Kühle der Nacht... nichts 
| Besonderes also... Heut” bin ich extra früh aufgestan- 
' —. den, um mich mal als erster in die 
Fluten zu stürzen! 


| Die anderen Gäste folgen diesem 
| Beispiel, aber... 


Das ser ist In den nächsten Minuten hört man 
ja eiskalt! 7 am Strand nur wütende Schreie... 



















Bla... bla... eine 
Zumutung... 


Das ist nicht normal! 
Mir schwant Fürch- 











Die Badegäste 


sind völlig außer| | terliches! 
sich und machen “—_n 
ihrem Unmut Je 


lautstark Luft... 


Sie können Und dafür zahlt Das lass’ ich mir nicht 
mir mit Ihrer man 200 Taler bieten! Sie hören von 
Insel gestohlen ) _ Pro Tag! Ich ver-| | meinen Anwälten! 
| bleiben! Das Wasseı | 
71, hat ja höchstens 
null Grad! 


‚ Kaufen Sie sich am besten gleich eine warme Felljacke 
| und Schlittschuhe für die nächste Bade- 




















Bald hat auch der letzte Gast — 
nach Überwindung eines Schüttel- 
frostes — das Hotel 
verlassen... 2 


I Herr Duck! Herr Duck 


Und im Reiseprospekt war lang 
und breit von warmen Strömungen 
die Rede! 




















Zugegeben, 
das Wasser war heut’ 

wirklich etwa 
frisch! er 






\ Schweigen Sie! | Sie haben sich samt und sonders 
Alle Hotelgäste Ich will es nicht in die Hotels von Senior Pesos be- 
sind abgereist! ‘\ hören! Nein, geben! Und wissen Sie auch, war- 


Bis auf den letz- sagen Sie mir, um? Weil das Wasser in seiner 
Bucht warm ist! 


| Angssichts dieser niederschmettern- WE a 
den Tatsachen zieht sich Onkel Dago- rn „Lieber“, nein... „liebster 
|bert an seinen Schreibtisch zurück... onald, etc. etc... 


Irgendwas ist faul an der Sache! Ich 
lass’ ar besten Donald kommen! 
Das ist immer noch am billigsten! 





Tags darauf in Entenhausen... 


i 2 Er befiehlt, o nein, diesmal bittet 
Ein Telegramm für er uns sogar, nach Almavera zu 
dich, Onkel kommen. Er zahlt die Reise- und 
Aufenthaältskösten. Wir sollen nur die 
dicken Pullis nicht ver- 
gessen! 





Laut Handbuch liegt Almavera am Äquator! Kannst du 
uns sagen, was wir da mit dicken Pullis 
sollen? 






Trotz allem 
Groll, den 
Donald ge- 
gen seinen 
| Onkel hegt, 
entschließt 
er sich zu 
der Reise 
und schifft 
sıch noch 
amselben | 
Tag mit den 
Kindern 
eif... 





' Keinen blassen Dunst! 


(&) 5 





Nach mehreren stürmischen ' Sieh dal Er ak: \; Von wegen Bade- 
Tagen auf hoher See... schon auf uns! Und nixen! Das 
ne sind Seehun- 
Land in Sicht! Dann was für reizende "\ | 


kann ich euch ja bald eine kleine nn. al 
Kostprobe meiner Schwimm- gebr ! 


ZZ 
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Onkel Dagobert, wo sind Y Das erklär’ ich euch gleich ir 
denn die ganzen Ur- in meinem Büro! Sn" | 
lauber? Und wie kom- | 
men die Seehunde hier- ; 
| ; her? 












Und er berichtet, was vorgefallen Und jetzt frage ich euch: Warum ist 
ist... || das Wasser nur auf meiner Seite so 
| kalt? Warum? 
Dann war das Wasser auf einmal 
eiskalt, und meine Gäste sind 
Hals über Kopf abgereist! 





Raus! Es sind schon acht Minuten | 
um, und ihr habt noch nichts 
| unternommen! 


Bald darauf können sich Donald und 
die Kinder von der Wahrheit seiner 
Worte überzeugen... 














H | Ich würd’ auch nicht 
{ | im Meer baden wollen, 

| wenn das Thermometer 
nur null Grad anzeigt! } 






der, daß 
alle Gäste 








Vor allern müssen wir 
unter allen Um- 
ständen... 


Ich schließe 
nicht, ich 










Nicht das geringste \ 
Anzeichen, aus 

dem man schlie- 
Ben könnte.. 







Unter! Das ist das a | Komm schnell mit ) Was ist passiert? 
Stichwort! Du bist da \ zur Mole! 7” Wieso pressiert's 
ein Geniel IF £ EI euch denn auf ein- 
: a j mal so? 
Schon! 
Aber wieso? 





Das ist genau das, was wir brau- 
chen! Ein Boot mit Taucher- 
ausrüstung! ) 


Zieh den Taucheranzug an! Viel- 
leicht kannst du auf dem Grund der | 
Bucht was entdecken! 
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Brrr! Ich soll mir wohl 
den Tod holen, was? ° 


Und so wird 
der arme On- 
kel Donald 
ins eiskalte 
Wasser ge- 
lassen... 


Erst heißt's: „Du KAT; Doch auf dem Meeresgrund war- 
bist ein Genie”, und 07 tet eine Überraschung... 
dann darf man die AM | Ziels: ’ 

|  Dreckarbeit f { 

7 erledigen! 


5 Das darf doch nicht 
A wahr sein! Lauter 
festgezurrte Eis- 





Da naht schon die nächste 


Wegweiser? Eine Ampel? Und Überraschung... 


das unter Wasser? Ich glaub‘, 


| Hinter einem 
Felsen ver- 
steckt sieht 
Donald zu 
seinem großen 
Erstaunen, wie| 
ein merkwürdi- 

| ges Gefährt rie] 
sige Eismassen | [ 
hinter sich | 
herzieht... 


Kurz darauf entsteigen der selt- a ZN HE, 
, Enhei .„.die mit Hilfe von dicken Ketten 
a Da EN URN HERNE | neue Eisberge am Boden verankern... 





Die FPanzerknacker! Das hätt’ 


ich nicht erwartet! 


Dann macht 

der merkwür- 
dige Apparat 
kehrt. Dabei 
kommt er er- 
neut an Donald] | 
vorbei, der so 
des Rätsels 
Lösung er- 
fährt... 


Da unten sind die Panzerknacker! 
Wir müssen Onkel Dagobert 
warnen! 


Wenigstens 
wissen wir jetzt, 
wer dahinter- 


Bleibt nur die 


Frage, in wessen 


| Auftrag sie das 
alles machen! 





He! Wartet mal! Wozu 


Und während sich die Panzerknacker | 


haben wir denn ein Unter- 
E | arglos unterhalten, verfolgen unsere 
WYaSSE 1 | 2 f 
sserhorchgerät an Bord! Freunde dank der modernen Technik 





jedes ihrer Worte... 


Es läuft qut, Jungs! Jetzt sind 

wir schon bei Eisberg Nr. 79! 

Nicht mehr lange, und wir 
haben’s geschafft! 


Und unser Auftraggeber 
\er u PR fl muß ein hübsches Sümm- 
Sr EIER chen für uns locker 


hen! Harhar! 
— Zi =B machen! Harhar 


— ed ed 
Na ja, Pesos ist nicht 
knickrig, wenn's drum 
geht, dem alten Duck eins 
auszuwischen und ihm sei- 
ne Hotels abzuluchsen! 
Haärhar! 1 


Das reicht fürs erste! Auf | 
zu Onkel Dagobert! 


Bald bin ich soweit, daß ich das Angebot 
dieses widerwärtigen Pesos’ annehme und 
ihm meine Bucht samt Hotels für ein 
Unterdessen 
wandelt die-| | 
ser depri- 
miert in ei- 
ner verlässe- 
nen Hotel- 
| halle auf 
und ab... 


[ Wir haben... das Donald berichtet kurz, was er auf 


heißt... ich hab" des | dem Meeresgrund mit eigenen Augen 


gesehen hat... 


Respekt, Respekt, mein Junge! 
Dann wollen wir schleunigst 
zum Gegenschlag ausholen! 








Jetzt bin ich so richtig in Geber- | Es wird Nacht, und wieder ars 


laune! Wenn ihr Hunger habt, frischt eine recht kühle Brise 
könnt ihr euch so viele belegte die Schläfer... 
Brote machen, wie ihr 






Die Eisberge müssen aus der Ich habs! BD BERABIG die Halte- | 
Bucht raus! Frant sich nur, wie?; ketten durch, dann heben sich die 
9 ger, Eisberge und treiben weg! 


„Onkel Donald, du bist ein Genie!" Ich hinterlass’ Onkel Dagobert 
Bei aller Bescheidenheit, aber da eine Nachricht, damit er sich 
hatten die Kinder wirklich recht! keine Sorgen macht! 





Aber diesen Geisteshlitz lass’ 
ıch mir fürstlich entlahnen! 
Das steht fest! 


gleitet der 
Zettel vor 
Onkel Da- 
goberts 
Bett, wäh- 
rend dessen 
Träume ge- 
rade an ei- 
nem erfreu- 
lichen Punkt 








Wie ein Dieb schleicht sich Donald Ein Glück, daß ıch gleich 
| davon und besorgt sich alles Nötige... alles gefunden hab! 





‚Glück, daß 
gerade Voll- 


und Donald 
bei seiner 
nächtlichen 
| Fahrt übers 
| Meer ohne 
Licht aus- 

| kommt... 


Das ist die Stelle! Also dann! Wie ein Fisch gleitet Donald durchs 
Eins... zwei... drei... kuhle Naß... 
looos! 





Arbeit! 


Aber das war erst 
der Anfang! 
En L 


Ich komm” mir vor 
wie in einem Long- 
drinkglas mit viel 





lit letzter Kraft klettert Donald 
an Bord... 


„erreicht mit Mühe das Steuerrad 
und tuckert zurück, ohne sich noch | 
einmal umzusehn... | 


DIN SENT 
u; 





| Wasserober- 
fläche ver- 
sammeln 
sich dıe 
Eisberge — 











ein über- Be u 
wältigender — fü A 
Anblick... Er Rue 


Jetzt wär’ eine drei- 
monatige Schlafkur 

| recht! 
Stöhn... 
—) 





Und sogleich fallı Donald aul | Ein neuer Tag zıeht uber Onkel 
sein Bett und schläft den Dagoberts Bucht herauf... 
Schläf der Gerechten 


Onkel Donald! Schnell! N 
Komm mal! 


Donald, 

| der noch 
fest in 

 Morpheus’ 
Armen 
ruht, 
träumt 
gerade 
ralne) 
Ruhm, 
der ihn 
erwartet... 


Ich weiß schon, WE ihr mir be- Das ist allein mein Verdienst! Ihr 
richten wollt! Daß Onkel Da- -— könnt stolz auf mich sein! 
goberts Strand voller Touri® 
sten ist! 





Also, ich bin folgendermaßen vor- | Allerdings! Das Wasser ist namlich 
gegangen: Ich hab’ bei allen Eis- || kein Deut wärmer geworden, 
bergen die Ketten durchgeschnit- | aber dafür... 
ten, damit sie wegdriften | | 

können! Gut, was? 


„„..hängen die Eisberge 
jetzt halb auf dem 
Strand... 


Entsetzlich! 
Warum bist du bloß 
nicht im Bett ge- 

blieben? 





Wo ist Donald, dieser Ausbund an 


Hast du denn nicht gemerkt, daß | || jntelli 

der Wind vom Meer her ' een \ 

kam und die Eisber- | @ “/ Ach du Schreck! 
ge Richtung Land | Er hat's auch schon 


getrieben hat? | 5 Fre ı gesehn! 


Stehnbleiben! Im 
zielen! | 


Ein Blitztele- 


Sei froh, daß ich ge- Il auge 
rufen werde! Di N gramm für Sie! 
bleiben dir noch ein | a — 
paar Minuten! 





Das ist der Anfang vom Ende! Morgen 
kommt hier der gesamte Milliardärs- 
club zur jährlichen Kur an! 


Dieser Riesentrottel von einem j Den morgigen Tag über- 
Neffen! Um den kümmre ich mich | |#J||\ Ieb’ich nicht! Seufz! 
später. Im Moment hab’ ich Wich- 

tigeres zu tun! 


Für seine Clubfreunde ist er Sogleich berichten die Kinder Onkel 
erledigt, wenn sie hier Eis Dagobert von ihrem Plan... 
und Schnee vorfinden! . 


Schnee? Das ist die 
Idee! Wir machen Skiı- 
pisten draus! 









Ich bin Feuer und Flamme! 

Tromrmelt sofort alle meine 
Leute in Entenhausen 
zusammen! 


Mi: wird Augen 
machen! 
@ z 
ie 


„und aus den Eisbergen werden 
die tollsten Skihänge! 
\ Du wirst sehn! 










Onkel Dagobert verschwendet Gleichzeitig wird die Insel von einer 
keine Zeit, um eine riesige Werbe- wahren Flut von Flugblättern über- 
kampagne zu starten. Er scheut schwemmt... 

weder Kosten noch Mittel... 


..deren Wirkung nicht ausbleibt. 
In Scharen verlassen die Gäste 
Jacinto Pesos’ Hotels... 


Ja, mancher lernt's —— 
nie, das Fahrn mit 
ch ziehe die Ski... | 
Was war das eben? | 
Ein Erdbeben? 


a 


N 





‚schon bald || En Hl skıcLuB TROPICANA SPS FÜR GIPSBEINE 77 
zeigt die NN EINSCHREIBEGEBÜHR 25T ST PROPAKET 
Werbe- Be eu 

kampagne 

erste Ergeb- 

nisse, mit 

denen keiner 

zufriedener 

sein dürfte 

als Önkel 

Dagobert... 


Wo sollen wir \ Kein Problem! Inzwischen sind such die Herren 
| die vielen G3- / Lassen Sieso- vom Milliardärselub angekommen... 


ste denn noch | fort 50 Notba- Willkommen am Strand 
unterbringen: racken ein- IA — der Zukunft! | 


ie haben sich 
wieder mal selbst 
übertroffen! 


Das gibt ein 
Rauschen ım 
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"Kaum hat Onkel Dagobert 
seine Gäste unterge- 


Aha! Hab’ ich den Fuchs 
also aus seinem Bau gelockt! 


Ja, wer kom 
denn da? 
ji 


Mir reicht’s! Ich gehe! Und 
zwar für immer! Ich hab" 
alle meine Hotels ver- 


Weißt du, daß wir die neuen 
| Besitzer von Jacinto Pe- 
| sos” Hotels sind? Für 


Tun Sie nicht so scheinheilig! 
Ihretwegert hab’ ich alle Gäste 
verloren, Sie Touristen- 


ich frag’ 
mich nur, welcher 
Knallkopf die ge- 
kauft hat! 


Das ist Musik für meine Ohren! 
Ich kauf’ euch alles für 1000 
ab! Einverstanden? 


Prima! Hier ist 
der Vertrag! 









Naturlich nicht! Erhöhen Sie, 
- Mann! Erhöhen Siel | 


Chef, hätten Sie was dagegen, 
die Pensionspreise zu erhöhen? 
Es ıst alles ausverkauft! 





Wer hatte gedacht, daß ıch 
nal eın Feriengebiıet besitzen 
wurde, wo man gleichzeitig 

/ Skiurlaub und Badeferien 
machen kann! 








Was ist denn hier los? Das 
darf doch nicht wahr 
sein! 





Sehn wir 
mal, was 
die Panzer- 
knacker 
inzwischen 
treiben... 














= gi“ — 
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Das müssen wir sofort Jacinto 
Pesos melden! 


Unsere schönen Eisberge! Alle 
sind verschwunden! Ich krieg’ 





Jacinto Pesos?? Der hat sich aus dem Staub ge- 
macht! Jetzt ist Dagobert Duck der alleinige 
Eigentümer von Almavera! 
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Na, ist das nicht eine Touristenaättrak- 
tion, die ihresgleichen auf der Welt Ja, 
sucht? _ leider! 


Pesos hat uns ganz nr Und ob! Wer zahlt uns 


schön übers Ohr gehaun! ‚ jetzt die versprochene 


Million? 


Laßt den Kopf nicht hängen 
Kumpels! Ich hab’ eine Idee! 


Er 
23 j 





Bei der Hitze schmelzen die Eisberge hier oben im 
Nu! Sie müssen bestimmt bald 
ersetzt werden! 


Der alte Duck muß sich also Dann ist das Problem 
schleunigst nach einer neuen Eis- schon gelöst! Die Quelle 
bergquelle sind wir! 
umsehn! - 


Wir bieten ihm an, die Eisberglieferungen zu über- 
nehmen! Natürlich nur gegen die Vorauszahlung von 
einer Million 


Taler! A | 


1 


N 

AR Fl IT 
1; 1 1 
a | 


zu 
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ohne zu liefern! Wie findet 
Ihr den Plan? 


k ist ein Genie! 
Das ist aber noch nicht alles! Wenn \ | Du bis 
die Mäuse kassiert sind, verduften wir, | 


Kurz darauf | 
wird in 

Onkel Dago- 
berts Büro 
hart ver- 
handelt... 


i 


| 
al 


Und mir ist's am lieb- 
sten in Blei! 





Bitte, S Es war doch nur \ 
nicht! Wir gehn ein Witz! 
ja schon! 


Du und deine 


Jetzt stehn wir schön | 
blöd da! BR; tollen Ideen! 
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Jetzt müssen wir unseren schönen Eis- 
schneider an den erstbesten Fisch- 
händler verkloppen! Ein 
Jammer ist das! 


Eine Million Taler! 
Lächer- 


Nein, nein! Ich weiß schon, wer mir 
die Eisberge liefert! Und 
zwar gratis! 





Ich hab” Arbeit für dich, mein Junge! Du mußt 
wieder tauchen und die neue Eisberg- 
lieferung der Panzerknacker los- 
machen! 


Heut bläst der Wind aus der ent- 
gegengesetzten Richtung. Da 
klappt's nicht! 


Ach herrje! Sie treiben ja aufs offene 
Meer hinaus! 


Das sagst 
du 5o leicht! 


Schau 
dich mal 





| * Hast du ge- 
| Die kannst du abschreiben! Die sind | sehen, 3 


| für immer verloren! Und bei den an- passiert? 
deren wird's auch nıcht 


Du meine Güte! 
Das ist ja entsetz- 
lich! Mein schönes 





Und das Schlimmste ist: das Wasser wird schon wieder 
eiskalt! Die Gäste beschweren sich 
bereits darüber! 


Sind wir Brrr! Und das soll der 


4 denn hier 
am Nordpol 
oder was? A | 


Aquator sein? 


Wir wollen unser Geld \ 
zurück ! 





Mir reicht’s ein für allemal! Jetzt zieh’ ich 
mich endgültig aus dem Touristik- 
geschäft zurück! 


inige‘ | Ich, das Finanzgenie mit dem Superriecher 
a. Ka | für ein gutes Geschäft, soll mit dem Projekt 
Entenhausen... Almavera glatte zwei Millionen 
verlieren! 


Nichts da! Tele- \ | Duck am Apparat! 
fon her! Ist dort Duck-Oil? 





Jawohl, Herr General- Sagen Sie, wie hoch liegt zur Zeit 
direktor! unsere Tages- 
produktion’? 


= Erhöhen Sie sofort den Preis 
Bei 100 000 | pro Barrel um einen Taler! Haben 
Barrels! Sie verstanden? 


Ein Taler pro Barrel macht bei 100 000 Barreis 100 000 
Taler pro Tag! Damit hab’ ich in 20 Tagen den 
Verlust von Almavera wett- 
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Unterdessen Wo sind eigentlich dıe 1000 Taler hingekommen, 
bei Donald die ihr bei der Transaktion mit den Hotels 
- verdient habt ’? 


Willst du das wirk- 
lich wissen? 


a ne Mit dem Geld wollen wir das erste 
obliagt a : erwaltung große Geschäft unseres Lebens 
eures Kapıtals! gebührend feiern! 


Und da haben wir Oma Duck gebeten, eın Fest aus- 
zurichten, zu dem dıe ganze Verwandtschaft einge- 
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Trotz Donalds 
Bedenken wird 
das Picknick 
im Grünen ein 
voller Erfolg, 
was vor allem 
Oma Ducks 
Kochkünsten 
zuzuschreiben 


Pflückfrischer Salat! Biolo- en Und das hier für “ 
gisch-dynamisch! | die durstigen 
= Seelen! 


Eine kleine Käse- ee Pr Oder viel- 


auswahl gefäl- leicht knackiges 





Und zum Nachtisch eıne 


Ich sage immer: „An allem soll 
man sparen, nur nicht am 
Essen!” 


Gut, daß 
man's weiß! 


Wie wär's, wenn wir jeden Monat bei 
einem anderen von uns 50 
ein Picknick 
machten? 








DIEISCHATTENSEITEN, 
VL | 


Alle sind mit dem 











































Wie ist Ich glaube, meine beiden 
Norseniag von Onkel dein Testesser schäumen nicht ge- 
und jeder will bei sol neues Re- rade über vor Begei- 
ner Einladung das zept, Onkel sterung! 


Beste geben. Diesmal Dagobert? 


ist Onkel Dagobert 
an der Reihe... | 






Es ist zu befürchten, daß sich mein Ich versteh's einfach nicht! Ich 
polynesisches Gulasch in unseren hab‘ sämtliche exotischen Ingre- 


Breiten nicht so schnell durchset- dienzien reingetan, und trotzdem 
zen wird! fehlt der letzte Pfiff! 


Oh, ich Schaf! Ich hab‘ ja das 
wichtigste Gewürz 
vergessen! 


Der polynesische Pfeffer natürlich! 
Ohne ihn kann mein Gulasch nie 
Weltruhm erlangen! 
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Oje! Er ist alle! Aber das soll Meine zwei Testesser brauch’ 
kein Hinderungsgrund für | ich auch nicht mehr! Dieses Ge- 
mich sein! | richt ist nur etwas für 

z Gourmets! 


Bald darauf bei Oma Duck... 


Natürlich ergeht auch eine Einla- 


Franz, morgen sind ' Das hört dung an ana und die Kinder... 


wir bei meinem _ man gern! 
Bruder zum Essen 
eingeladen! 


Am folgenden Tag... 


Wieso hast du Weil ich ein Päckchen aus Tonga erwarte! Es muß 
denn das Picknick jede Minute eintreffen! 


auf den Flugplatz 


So ein 
Luxus! 





Du hast ja wirklich an alles 
gedacht! 


Sogar an eine Tischdecke! 


Setzt euch, Kinder! 
Gleich ist das Essen 
fertig! 


= A 


+ 5 En | m 





Ich möchte nicht, daß irgend 
etwas euren Genuß beein- 
trächtigt! 


Was heißt das? 


Vo denkt ihr hın! Es ist ein polynesisches 


Ingwergulasch! 


Ingwer- 
qulasch? 


u ah 
Gum * 


schon ge- 
gessen! 







Ich setz’ mich lieber auf die 
Erde! 






Ich auch! Das 
gehört zu einem 
Picknick! 












Aber das 
ist doch zu unbe- 





Ich hab’ ein neues Gericht erfunden, 
ach, was sag' ich... kreiert! Einen 
echten Gaumenschmaus! 


Dem Geruch nach wurd’ ich 
sagen, 85 ist eine Gemüse- 


Warte! Ihr sollt meine Speziali- 
tät als erste kosten, bevor ich 
sie für den Handel frei- 

gebe! 


Aha! Und deswe- 
gen hast du uns 
eingeladen? 





Ich... ah... ıch 
bräuchte nur 
eure Unterschrif- 
ten, sozusagen als 

Gutachter! 


Wir sollen also 
nur dıe Versuchs 
karnickel für A 
deinen Misch- 

masch sein? 


Schließlich... So, damit wären alle 


Formalitäten erledigt! 
| Ihr habt nämlich gleichzeitig den Ver- 
zicht auf Regreß bei Lebensmittelver- 
giftung unterschrieben! 






Auf keinen Fall! Aber nur Geduld, 
Freunde! In wenigen Minuten lan- 
det ein Flugzeug mit Pfeffer von 
meinen Plantagen an 

















Hrmm... 
die Gürk-' 
chen sınd 
wirklich 
lecker! 
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Na ja, wer könnte so was besser 
beurteilen als wir, stimmt's? 


Nett von 
euch! 


Gib her! 
Wir unter- 
schreiben! 


Nicht so hastig! Leider fehlt noch 
das Wichtigste! Der polynesi- 
sche Pfeffer! 


Aber 
Bertel, geht's denn 
nicht ohne 





Halt! Ich will nicht, daß eure 
Geschmacksnerven von ande- 
ren Genüssen beein- 

trachtigt 

werden! | 





f 
ME 
CK Se 


Da kommt eın Flugzeug mit & | | 
fremdaärtigen | Jetzt dauert's nicht mehr ' Nur 
Schriftzeichent —“ n lange, und wir kön- nichts 


Endlich! 
Darauf hab" 
ıch ja 


nen essen! über- 
' stürzen! Es 
reicht noch! 


A" | Das hat mir IT 
Faser eın Gulas 
Schnell! Schlechte Nachrich- Arte nıcht ohne den 
Den Pfeffer \ ten, Herr Duck! er ” Pfeffer essen? Wir 
her! Ihre Plantagen ha- haben namlich 
ben leider keinen 
Pfeffer ge- # einen 
liefert! Bären- 


hunger! 













Tut mir leid, aber ohne polynesi- Nein, Kinder! Wir 

schen Pfeffer ist das Essen werden überhaupt 
ungenielßbar! nicht war- 

ten! 


: DO 
=; 
3 
3 


können 
wir also 


essen? 
Und nun? Sollen 


wir etwa aufs nächste 
Flugzeug war- Ä 
ten? 


Se 
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Auch nein! Wie heißt es doch? 
Wenn der Berg nicht zum Prophe- 
ten kommt... Also, steigt eın, 


wir flıegen nach 
Polynesien! 


\WWenn’s dir nichts 
| ausmacht, würd’ 
| ich gern 


| bei ihm 


bleiben! 


' Na schön! Wir 


sind ja bald 
wieder zuruck | 
Dann bringen 


wir euch eure Por- 
tionen mit! 


Das Gulasch muß so lange warm ge- 
halten werden, bis der Pfeffer drin 
ist! Sonst schmeckt’s nicht 

mehr! 


So viele 
Umstände! 


Kommt ge- 
sund wieder 


Jedoch... 


Weißt du, 
Nein und noch- Franz hat sol- 
mals nein! Ich setz‘ | che Angst vorm 
keinen Fuß ın 
eın Flug- 


Ich nehm‘ Y Vergeßt die 
die Teller ' Holzkohle 
nicht! 


50, meine 
Lieben! Lehnt 
euch zurück, entspannt euch 
und genießt den Flug! Bald gibt's 
was Köstliches zu essen! 


Hoffentlich! Mir knurrt 
schon der Magen! 





Ihr konnt's w 


mein Meisterwerk zu kosten! 






Alles aus- 
steigen! Wir 
sind am 


Ich will, daß ihr meine Kreation 
frisch und erholt ge- 


nıeßt! 





ohl kaum erwarten, 


Als Appetitanreger gibt's 
nichts Besseres als das Ein- 
atmen von Grill- 

rauch! 


a: 
/ Ich er- 
sticke! 











Das werden wır 
sofort ändern! 
Dieses Vergnü- 
gen gönnen wir 


Toll! Ich 
bin noch nie 
in einer 
Rikscha 
gefahren! 


Soll ich ihn 
etwa auf den 
Schoß neh- 
men? 


Tja... Wenn 
wir ıhrı alleın 
hıerlassen, 
geht das 

Und wer bewacht Feuer aus! 
inzwischen den Grill? 


SM 
TEN 


Moment mal! Ich glaub! ich 
hab’ die Lösung des Pro- 
blems gefunden! 





Es geht zur Plantage... 


Kunststück, bei 
dem Wetter! 


So macht ein Pick- 
nick echt 
Spaß! 


Ich hab" leider nur einen 
Schirm! 


Öh, einer 
genügt mir! 
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Kurz darauf... 


Und du bist so nett und 
schurst das Feuer, 









Donald! 
| Fi; Du machst ja Herrn 
FF Düsentrieb 


Konkurrenz! 


Das sieht mir ganz | 
nach einem dieser 
tropischen Regen- 
güsse aus! 


Solche Regen dauern zwar nie 
sehr lange, aber doch zu lang 
für mein Feuerchen! 


Junge, Junge! 
Seine Sorgen möcht’ 
ich haben! 









Aber was soll's! Ohne ein paar 
Regentropfen ist ein Picknick 
kein richtiges Picknick, 
find" ich! 


Gleich hört’s | Hoffentlich 


wieder recht! | ist noch an! 


(Fröstell) 


Ich hab so einen 
Hunger, daß 
ich sogar seın 
Ingwergulasch 


schon mei- essen wurde! 


ne erste 
Planta- 


hast du Eine gute Nachricht! Das Feuer 










Na, gefällt dir 
das Picknick 
immer noch? 





Die Körner sind 
ja riesig! 


Fast wie 
| Brombeeren! 


Du kannst schon mal 
decken! Hier ist ein 
Ä hübsches Plätz- 
chen! 


Schneller! [ Ja, ja! Ich 
Wir haben | pflück’ nur 
Hunger! ein... 


Du wolltest Pfeffer 
pflücken, hä? 
Werden Sie 
doch nicht gleich 
so äagdgres- 
siv! 


Unglaublich! 


So eine lange 
Reise für ein 
bißchen 
Pfeffer! 


Tja, auch beim 
Kochen steckt 


der Teufel oft 


ım Detail! 


1 er e 
# 


| Packt alles wieder zusammen! 
Es hilft nichts! Ich fürchte, 


wir müssen zum Büro 1 


fahren! 


Das mit 
dem Fahren 
wird wohl 
nichts! 





\/ Dann müssen 
wir eben 


Die Rikscha- ° 
männer sind 
abgehaun! 


kommen! 





Hier steht: „Die Pfefferpflücker 

befinden sich ım Streik und 

ich mich ım Urlaub. Der 
Verwalter!” 


Aha! So ist das 
also! 


Zeig ihnen, wer hier der Herr 
im Haus ist! Hol einfach 
weichen! Wer könnte dich 
denn daran hin- 


Tja, 
ehrlich 


[= 
- 


“ 


ohne sıe zurecht- 





Nicht 
sehr ein- 
ladend! 


Kein 
Mensch 
zu sehn! 


Dann darf auch kein Außen- 
stehender Pfeffer 
pflücken! 


es ist doch 
dein Pfeffer! 


Du traust dich nicht, stimmt’s? 
Gut, dann geh’ eben ich! 
Deckt schon mal! Ich 
bin gleich wieder 
da! 


Meilen später... — 
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Wem fällt schon auf, daß ich ein 
kleines Körnchen genommen 
hab’? 


Der Fremdling hat 
versucht, hier Pfef- 
fer zu pflük- 

ken! 



















Warte, Tante Daisy! Jetzt 
versuchen wir's 
mal! 


Ich weiß schon! 
Alfa wieder 
einpacken! 


Daisy... ich... 
äh... muß... 












a ..und Tick war dieses 
Die Kinder da Zufällig ha- Jahr... 
drüben, die spie- ben wir RU 

len mit den Pfef- unsere Mur- 
| ferkörnern ‘ meln auch 


Murmeln... | dabei... 






| ..“Entenhausener 
Murmelmeister! 








Viel | 
Glück, Kin- 





Her mit dem Pfeffer, damit 
wir endlich 
anfangen 

können! 


Gleich ist 
es soweit! 
Was ist? 
Ihr 
schaut so 
betreten! 


Endlich 
was zu 
essen! 


Wir stellen euch 


hiermit den Das stimmt 


neue‘ Cham- 
__Pion vor! 


Das ist ja zum Wahnsinnig- 
werden! Ich besitze hier ton- 


nenweise Pfeffer, und die Einge- 


borenen rücken kein einziges 


Nas? Der wagt es, Onkel Dagobert 
zu widersprechen! 


Großer Häuptling 
darf alles 


Korn raus! 


zu be- 


enden? 


Gibt's denn gar 
kein Mittel, 
den Streik 


nicht ganz, 
was Sie 
da sagen, 
mein Herr! 


Solange 
ihr 
nichts 
gegen die 
Ameisen 
unternehmt... 
nein! 





ae Daß Ameisen Da hinten in 
| Ihr müßt sie | zur Landplage unserem So viel Auf- 
Ba TIER werden können, Dorf! /  regung we- 
Be Hütten hab ich gar nicht gen eın paar 
vertreiben! gewußt! lächerlicher Amei- 
sen! Also, das ver- 
steh’ ich nicht! 


No sınd 
sie denn? 


Könnt ihr denn etwas gegen 


sie unternehmen? Ich muß so- Wie willst 


gleich die du denn das 
ud anstellen, Onkel 
botschaft Dagobert? 
Das will ıch || verkünden! ö 

meinen! 









Ich bin sicher, daß ich da drin ein 
Insektenspray finde! 















Ach, Daisy, würdest Ich weiß, Ich hab's ja gewußt! 
du... ich weiß! | Sprays in rauhen 
Alles wie- 
der ein- 






Ber Weg dort 


packen! r 
führt direkt 
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Hier geht's | 
lang, 
Leutel 


So einen ge- 
pflegten Weg 
hab’ ich noch 
nie gesehn! 


2 i 
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Der große weiße Mann lebe 
hoooooch! 


Gut! Ich locke die 
Ameisen zu Ihnen! 


Mit den 
Brotkrumen ist 
es bestimmt nicht 





Sieht fast aus, wie mit dem Rasen- 
mäher geschnitten! 


Die Ein- 
geborenen 
erwarten 
uns schon! 


So was müßt’s 
in Entenhausen 
auch geben! 


Daisy, mach schon mal alles fer- 
tig, ıch spraye in- 
zwischen! 


Ist qut! 
Viel Glück! 


Allerdings! Hals- und Beinbruch 
allerseits! I 


Wollen Sie 
denn nicht zu- 


Ein kurzer Druck auf den Amei- Was ist denn 
senkiller und = | Schaut euch da los? 
schon... Ir das an! Die ' 
| Hütte bebt 
richtig! 


“ Huch! Ich seh’ wohl nicht 
recht! 


ameisen? ‚Appetit 

| | &2 ee 

noch grö- 

Die haben die Das sind Ber ie 
Hütte mittendurch Räuber- selber! 

getrennt! ameisen! Grauen- 

haft! 


Sobald sie was Eßbares 
riechen, hält sie nichts 
mehr, und was sich ih- k 

nen in den Weg stellt, ' Nraber! 
wird aufgefressen! haben! ' u 


Wetten, die treten 
gleich den Rückmarsch 
an, wenn die mein Spray 
in die Nase gekriegt 


Das bringt 
die nicht 
mal zum 


ummazamen El —_ 


Me 
ELLLTTITTTTTPPTG 





Oh, sie haben 


Spruh noch 
es sich an- 


' mal was drauf, 
Onkel Dago- 
bert! 


ders überlegt! 


Ich 
glaub‘, 
da irrst du 
dich! 


Schon erledigt! 
Ich hab ge- 
wulßt, was 
kommt! Erfahrung 
macht klug! 


Schnell, 
weg von 
hier! 
Daisy, 
wurdest 
du bit- 
Te... 





Wir sitzen 
in der Falle! 








Jetzt weiß ich's! Die Tierchen 
haben dein Ingwergulasch 
gerochen! Was 

nun? 


Stimmt! 
Schau nur, 
wie sie 

rennen! 


Können wir 
nicht mal 
eine kurze 
Pause 
machen? 


wird aus 
meinem 
Gulasch? 
Weiter geht's, 
Leute! Bald 
haben wir sie 
abgehängt! 


Die sind völlig ausge- 
hungert! 





Was mach’ ich nur? | 


Was mach ich nur? N 
{ * Das Wasser 


ist aber 
chmutzig! 





Das war die Idee, Daisy! 
Schnell! Springt 
alle rein! 


Daisy hat mein 
Die Biester geben Gulasch gerettet! 
nicht auf! Schaut Ä | | 
euch das mal an! e Das stimmt! 
Die gehn lieber ins Wasser / £ | Ich 
_ als zurück! | | hätt 
j nie gedacht, daß ıch 
jemals in so einer Pam- 
pe baden würde! Igitt! 
Eklig! 





Wir haben eine kleine Stärkung 
Mein Stamm dankt euch, daß für euch vorbereitet! Bitte! 
ihr uns von dieser Plage be- 

freit habt! 





Och, 
nicht der Rede | 



















Bitte sehr! | 
Bedient 






Sieht ja 
ı lecker aus! 







Halt! Zuerst müßt ihr 
von meinem Gulasch 
probieren! 
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Zurück! Also gut! Auf 

Herr Häupt- ; die Minute 

ling, kann [| kommt's 

ich etwas \ jetzt auch 

Pfeffer ' nicht 
haben? | mehr an! 





Das Essen hat 
jetzt genau die 
richtige Tem- 
Peratur! 


m 
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En 
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unauf- 


dringliche und doch un- 
entbehrliche Gewürz wird 
meinem Gulasch erst die 
Krone aufsetzen... hoff’ 
ich wenigstens... 


' Sol Jetzt werde ich die Feder 
| zucken und eure Kommen- 
tare mitschreiben! 
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Na? Wie findet ihr's? 
Köstlich! | 
Sagenhaft! 
Fantastisch! 


Lecker! 


Ich glaub, ich muß erst 
noch auf das objektive 
Urteil von Dorette 
und Franz war- 

ten! 


Bald darauf in Entenhausen... 


Puh! Ich bin | 
pappsatt! Ich Habt ihr 
bring’ keinen denn alles 
Bissen ’ Übrige auf- 
mehr gegessen, als 
runter! ich weg war? 


| Und jetzt der zweite 
Die Gang! 

Kruste? Br 2 

| | Y Nicht zu fassen! Die 
essen die Pappteller 
mit! Na, so 


Klar! Es hat ja eine 
Ewigkeit ge- 
dauert! 


es kam 
leider immer was 
dazwischen! 


Na ja, versuchen 

tun wir’s trotzdem, 

dein teures Super- 
gulasch! 





Was sagt ihr dazu? 


Das versteh’ ich 


Nichts Außerge- || nicht! Den 
wöhnliches! | | anderen hat's 


ganz hervorragend oe 


geschmeckt! 


Vielleicht habt ihr euch nur den 
Appetit verdorben! 


Schon möglıch! 


Tja, bei diesen unter- 
schiedlichen Meinungen 
gibt's nur eins: 


Dann haben sie bestimmt 
einen Bärenhunger gehabt! 


Wenn man 
Hunger hat, 
schmeckt 
alles! 


Wir fangen noch 
mal ganz von 
vorne an! 


Wir könnten doch gleich morgen 


Aber wer weiß, warn 
ihr mal wieder Lust 
auf ein Picknick 





wieder eins machen, oder? 


Klar! Gibt's was Schöneres 
im Leben als ein Pick- 
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Doch die 
Begeisterung 
wird nicht 
von allen 
geteilt... 


Dieses alberne Ingwergulasch 
hat mich samt Flugkosten 
glatte 7000 Taler 


geköstet! 


Wie konnt ich nur 50 viel 
Geld zum Fenster raus- 
werfen! 


Hallo! Hier Duck! Sprech’ ich 
mit der INTERKNOPF 
AG? 





Sie können’s ja mal versuchen! Äber 
die Knöpfe werden kaum ant- 
__ worten! Hehehe! 


Au Backe! Der ; 
Chef! 
\n — 
\ 8, 


Wie hoch ist zur Zeit die 
Tagesknopfproduk- 
| tion? 


Sie sind wohl nicht ganz bei Trost! \ 
Wollen Sie einen ande- 
ren Job? 


Verzeihung, Herr Duck! Was 
steht zu Diensten? 





Und der Stück- 


Puh! Das mit der Entias- 
sung hat er ganz 


Ab morgen 12 Kreu- 
zer! Verstanden? 


Hehe! Das macht grob ge- 
rechnet 800 000 Kreuzer 
mehr pro Tag... 





180 


daß einem 
das uber- 


Ner kennt das nicht, 
einfach 


plötzlich ein Wort einfällt, 

haupt keinen Sinn ergibt — 

an diesem Morgen On- 
als er nichtsah nend 


50... 
So ergeht e5 
kel Dagobert, 

erwacht... 


| Uaaaaaaah! Mi 
Z L 





=; 102 Hallo, Fräulein Rührig! Bin 
“ Taler, Taler darfst nicht 


andern, von dem einen zu | 
demandern, nur, Ja, die Gewin- 
zu AS mim, ne ne steigen! 


gleich im Büro! Alles okay? I 


Ein kleiner Morgenspazier- 
gang hilft Benzin 
Wie | sparen! 
bitte? 


Verflixt! Wie lautet nur die neue Kom- Zum Kuckuck mit diesem dum- 
bination für den Briefkasten- _ men Wort! Immer wieder 
| tresor? I | fällt’s mir ein! 





Auf mich 
“wartet. 


mer wart’ ıch 
nur auf dich! 





Dein Pech, daß du / In zwei Wochen | 
so starrköpfig | hab" ich Geburts- | 
B bist! ‘ tag! Was schenkst 


Hihil! Die setzt « 
ihm wieder mal 
ganz schön 












HR 


Oh! Wie wär's mit dieser rei» _ Sonst noch \ 
zenden Pelzkappe? was? 


"5678 Taler sind 





doch kein Preis! 


FT weg! BIoß ) 
weg! | 


Rn 





krıegen kannst, 
ist eine Gulugulu- 
kappe! Mehr 
4 nicht! 
> 


5678 Taler sind genau 


5678 Taler zuviel! Klar? 


Du willst sie mır also 
nicht schenken? 


| Ich könnt‘ mich kringeln! E 
Guluqulu-Kappe! 
Hohoho! 


rade bın ich Gitta knapp! Und was hast 

antkommen! Wollte die [du ihr dann ' 

doch ein. Geburtstags- versprochen? Gulugulu? Was is’'n 
\ das? Nie gehört! 


von mir! 


ans Und weil ich so billig 
nicht! Das L davongekommen bin, 
Wort hab’ ich T ° zZ» \ spendier’ ich euch al- 


u ee | - len ein Eis! 
en! J 1 





Das gibt's! „Seltenes Pelztier, zu fin- 
| den auf dem Gulu-Gu- 
a lu-Archipel!”” 


Augenblick! Wir 
schaun nur schnell ın un- 
serem Schlauen Buch nach 





Was? Habt ihr euch ) Unser Handbuch Ich könnt’ mich ohrfeigen! 
auch nicht geirrt? x 
Gibt's das wirklich? 


irrt sich nie! j | Und dabei hab’ ıch sıe nur 
| abwimmeln wollen! 


Ich hätte gern 
| etwas uber ein Tier namens 
Gulu-Gulu ge- 


Das ist doch sicher kein sehr schon lange äusgestor- 
wertvolles Tier, oder? | | ben! Die letzte Gulu- 

| Gulu-Kappe verkaufte 
ich vor 25 Jahren an 










Won allen Fellen ist das des Gulu- In; ch Bei einem Schock hilft 
| Gulu das teuerste! Dagegen sind ji Wärme am 


Zobel und Chinchil7 - besten! 
lanur Ramsch! Fr 


Hören Sie bloß 
| | aufl Also, was 
| | ıst nun mit dem 
Gulu-Gulu? 





Er war äußerst wertvoll, aber vielleicht saoll- Nun, der letzte Gulu-Gulu wurde 
te ıch besser sagen: er ıstesl vor einigen Jahren im Urwald 
: von Torneo gesichtet! 









gekommen! 


Untersteh’ dıch ja nicht, 


Eın arabischer Scheich wollte damals eı- 
ne Gulu-Gulu-Kappe, aber der Jäger, de 
chickt hat, ist nie mehr zuruck- 





jetzt einen Rückzieher zu‘ was mich 


machen! Was du ver- 
sprochen hast, 
mußt du auch 
halten! 


das ko- 
stet! 


Du mußt wenigstens den Versuch 


7 - = . 
Gitta hat 


’ dein Wort! ,/ 


machen! 


Ihr habt 
leicht reden! 


Och, so an die zehn . 





Soll ich etwa im Dschungel nach 
einem Wieh suchen, das ıch 
nicht mal kenne und das viel- 
leicht an ÄAltersschwäche einge- 
gangen ist? - 


Wort eingefallen! Seit ich auf- 
gestanden bin, hat's mir . 7 
nichts als Pech gebracht! \f 





Man wird immer ärgerlicher.. Im nachsten Geschaft dasselbe 


Nein! Ich brauch’ keinen Hotelführer! ing | i Wir hatten gern 
Ich will einen Plan eine Falle für ein Pelztier na- 
vom Gulu-Gulu- - 


In der Stadtbibliothek ISie haben Gluck, meine Herren! Ich 


Bei einem derart seltenen Tier wird's 
Giss nicht leicht sein! 
: - 11 (Ei = T — 
| ee) 


u 


: hab" wäs! 


| Das ısı aber 
ein golciges 
Kerichen! 





Pah! Der sieht aus'wıe eine Kreuzung 
zwischen einer 
Katze und eı- 


Kein sehr objek- nem Affen! 


tives Urteil! 


Diesmal hat er ja keine 


Kosten gescheut! TI% 


| Wir flie- 
gen! 


Wach vielen un- 


| re a 5 . Sa ) 
| Sol Da wären | 
bequemen _wirl — ER = 


| Flugstunden... = = 


= e: Er 1 Lu ij ’ 
Zt [dee 


Dann werden wir wohl die Koffer 
packen mussen! 


Habt ihr etwa gedacht, ich zahl’ fünf 
Plätze, wenn's auch so geht? 


u 


’ . ———. 
so groß hab’ ich’s 
mir gar nicht vor- 
gestellt! 





Ich frag’ mich nur, wie wir da Hör auf, Donald! Dieses Wort 
den Gulu-Gulu finden macht mich wahnsinnig! _ 
sollen! - | wor 


| Holt schon mal das Gepäck! Ich 
| geh’ zur Information! 


Erinnert ıhr euch 
5-/ noch an die beque- 
men Fahrten in Oma 
Ducks Kutsche? Das wa- 
ren Zeiten! 


Haben Sie schon mal was vom Jal Es soll noch ein Exemplar 
Gulu-Gulu gehört? davon geben! 
— | Kommen \ 
Sie bitte! 
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Was? Hier auf der 
- Fiugplatz? 


Jetzt folgen Sie mir bitte da 
DT rüber! 


Wirhaben \ Lässen Sie doch die blö- 
keine den Späße, Mann! Ihret- 
Zeit, das wegen haben wir eine 

' Menge Zeit ver- 


" Passen Sie auf: Diese Nadel | 


leg’ ıch da ins 


Also: Sıe haben 

eher die Chance, 

* die Nadel wiederzu- 
finden, als den Gulu- 


Gulu! 


In eurem Handbuch steht nicht 
zufälligerweise was über den 
Fundort? — 


Nein, aber wir kön- 
nen unser Suchgebiıet 
eingrenzen! 





Wenn den Gulu-Gulu noch keiner 

fangen konnte, muß er sich in den 

unzuganglichsten Ecken des 
Dschungels verstecken! 


Richtig! 


Ich würd” eher sagen: der erste 
Schritt ins Verderben! 


Komm! Mun stell | 


dich nicht so an! 


Wir müssen also nur Gut! Das ıst 


die entlegensten der erste 
Gebiete durch- < Schritt zum 
Ziel! Los! 


Wir müssen noch ein gan- 
\ zes Stück fluRaufwärts 
fahren! 


| Jetzt kommt der gefährlichere Teil der Fahrt! 
| nach gar nicht so aus! 





Ich versteh’ nicht, wieso da „unzu- 
_ gängliches — 
Das wird sich Gebiet” steht! 
zeigen! 


Anker werfen, Kinder! 
















„einen Bären- )| 

hunger! 7 
liiih! Sie 

A| fallen schon 


Huch! Krokodilel |] 
Kaimanel Alligato-; 
ren! Oder was das 
sonst noch für 
Viecher sind! 















Höchste Alarm- 


Wir müssen 50 
schnell vvie mög- |\ 
lich zurück! 
Volldampf! 


Kommt! Alles zum 
Kreiselschrau- 


Ögott! Die nehmen 
schon alles aus- 
einander! 


Eh 


Wir Jasrah Gleich gehn VW 

ein Leck! wir unter! N 
35 
tzt? 
ve r 


Schnell, bevor wir 
untergehn! 





Der Verkäufer kann was er- 
leben, wenn das Ding nicht 


Uuuuhl Wir / Hoffentlich fliegt der auch, 
sınken im- wenn er naß ist! 
mer weiter! /> 


Falls du ihn 
jemals wieder- 
siehst! 









Juhuuu! Es klappt! 7 ei 
(Huraması LTE 


ETF FE 
u 








so gierig gewe- 
sen! 








Ätsch! Das habt 
ihr nun da- 
von! 





ee: 


a 






Für wie lange haben wir Treib- Gib denen am Flugplatz unsere Po- 
stoff? sition durch! Sie sollen sofort ein 


Nur für zwei Stun- F - 
anderes Boot mit Treibstoff und 
den! Der Reserve- Proviant schicken! 


kanister ist mit ui : 
dem Boot un- u | Wi 
ird | 
==7 





Der Empfänger ıst 
kaputt! Jetzt weiß 
ich nicht, ob sie die 
Nachricht erhalten 

haben! 


Na, was ist? 


Das ist soeben pas-| Zum Kuckuck mit 
siert! Jetzt herrscht“_ dem Gulu-Gulul 
völlige Funkstille! 

Hättest du nur nichts _ 


Aus dem Dickicht heraus beob- 
achten zwei ängstliche Augen- 
paare das Geschehen... 


Na ja, es hätte schlimmer kommen 
können! Zum Beispiel hätte der 
Sender kaputtgehen 


Überflieg mal ganz langsam / 
den Urwald! 


Angel fer- 
tigmachen! 4 


Hängt die Peter- | 
silie dran? 





Ich find’, der Mann 
am Flugplatz hatte gar | 
Was seid ihr doch __ ED wa N a 
\ alles für Pessimi- Ä 7 he : 


Meint ihr nicht, 
das ıst ein... 


Waaaaaaas? Ich glaub’, 
mich beißt 
Das gibt's 

dach nicht! 





Zu schön, um wahr zu 


sein! 


Doch der Gulu- 
Gulu ist nicht der | 
einzige Neuan- 

kömmiling... 





Kein Zweifel! Er ist identisch 
mit dem Tier auf der Kopie! 


Hände weg von mei- 
nem Gulu-Gulu! 


"Ich heiße Sam Schwarzbart' und bin 


von Beruf Pelztier- 
jager! 
sind Sie ja der 
Mann, der... 
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..der ım Auftrag des Scheichs 
Abr von Arabien den Gulu-Gulu 
fangen sollte. Und als ıch das 


„endlich aufgespurt 
hatte... 


| Wenn Sie mein und sein Leben retten, 
werd” ich Ihnen ewig dank- 
bar sein! 


| Da fährt man Tausende von Meilen, 
gibt einen Haufen Geld aus, und 
wen findet man? Den 
Gulu-Gulu und seinen 

Besitzer! Grrr! 


„„hab' ich total die Orientierung 

verloren! Seit 12 Jahren irr" ich 

nun in diesem Dschungel herum 
und find” nicht mehr 


Das ist ungerecht! War- | 
um mußte das pas- 
sıeren?! 


Beruhige dich 
doch! 


Der Treibstoff wird knapp! Zum 
Fluß zurück! Schnell! 
Was? Einen Fluß hat's 
hier auch? Das hab’ 
ıch gar nicht 
gewußt! 





Ob das Rettungs- 
boot schon da 
ist? 


\_Und jetzt? 


en 


| Scheich Abr hat mir | 
eine Million Taler 


schon verjährt sein! Ich 
"Ihnen 50- 

—a fort 1000 auf 
die Hand! 


Und der Treibstoff 
wird immer knap- 


Bei allern Respekt, aber ich glaub”, 
Sie scherzen, 


mein Herr! Na gut! Dann... 


keuch... 1200! Eın- 
verstanden ’? 


Die Bestien H 
haben uns 


Ma klar! 50 viele Men- ]} 
schen kommen sonst 
ja nicht her! 





Es geht nicht! Das Steuerruder hat 


19001 sich ver- 

Flieg landeinwärts \ r klemmt! 
und versuch, auf den 

Bäumen zu landen! _ 


Solang sichdie Rotor- Aber jetzt Die Lage wird 
blätter drehn, geht's! istesausi |) langsam kri- 


Juhuuu! Da kammt das Rettungs- 
ze hoot! 


Mann! Das war 
aber knapp! 





DRS 


Mein lieber Mann, Sie sind vielleicht _ 


undankbar! Schließlich ha- 
ben wir Ihnen das Leben 


Tja,dass % 
stimmt schon... 


Für Önkel 
Dagobert gibt's 
keine andre Wahl: 
Er muß zahlen. 
Erspären wir uns 
die peinliche 
Szene beim Kauf 
und widmen 

uns gleich der 
Rückreise... 


Um so bes- 
ser! Dann 
ört'send- 
lich auf! 


2500 Taler! Mein 
allerletztes An- _ 


Also, gut! Ich hab’ eine Lebensversi- 

cherung über 2500 Taler abgeschlos- | 

sen. Die zieh‘ ich von der Million 

ab! Für 997 500 Taler gehört der 
Gulu-Gulu Ihnen! 


Leb wohl, Gulu-Gulu- 
ÄArchipel! Auf Nimmer- 
wiedersehn! 

















Wo hast | —| 
| du denn den) Macht euch da mal | 
| Gulu-Gulu keine Sorgen! Dem | 


gelassen? geht's blendend! 





- 
Die Frage ist jetzt nur, wie ich das ags darauf befinden sich unsere Freun- 
| liebe Tierchen sicher zum Kürsch- e wieder auf heimatlichem Boden... 
ner bringe! Ob Marineeinheiten 
das Richtige 028 | Nun? Welche Sicherheitsvor- 
wären? nu kehrungen haben Sie 
2 getroffen? 


Es war leider nichts Günstigeres zu krie- 
gen! Ist Ihnen der recht? 





Eine Fahrt im Pan-. | Wogehts ) "Zur Bank! Da 


hin? / kommt er in den 


„EEE De N i 
| \ Tresor! 
( Se —, Zi 


“ 


Ja, Worsicht ist 
zerwagen ist mal } die Mutter der | 
| was Neuesl ww: Porzellankiste! 





r j 1 
Die Kinder In der Tat! Das 


lockst du haben recht! | | He | 

wagen, dann a förmlich... | Du solltest \ leuchtet mirein! 

die Bank... | am mit dem Gulu+ == 
. } alle Gang Gulu alchtao = 


ster der Stadt 
an! Das ist viel eine Schau 
zu auffällig! 


Wißt ihr was? Wir nehmen ihn ein- 
480 Taler 50 fach an die Leine... wie einen 
zeigt das Ta- Hund! 
xameter k Prima Idee! 





Ich lass’ ihn bei euch! Da vermutet Kreisch ' Der zerfleischt ihn 
keiner so was Wertvolles! _ gleich! Hilfe! 


Stimmt leider! 








Mein lieber Schwan! Das 
hätte er sich nicht träumen 
yauchT 


lassen! 
au, I = 
Er - 


F Er er! u 
(tft | 


JAUL! 









r je 








| Zu Hause... | Hause... Willkommen in mei- Nanu? Was hat er denn? 
—TT7  nerarmseligen Hütte, — Ä 
edler Freund! Tritt \ Halt! Stop! 
ein, bring Glück 
herein! ® i 
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En a Ich küummere mich um ihn! 
Fur den Abkömmiling eı- 
ner edlen Rasse ai Ruft schon mal den Kuürschner 
nimmt er sich aber ge, an! 
reichlich unfein!| .— [7 


alle Türen und 
' Fenster zu! 





Ja, natürlich hab’ ich ihn! Kom- 

men wir zur Sache! Ich brauch‘ ‘ 
die Kappe möglichst bald! Wann 
holen Sie das Tier ab? Ä 


.. Augenblick... ich geb’ 
Ihnen gleich meinen 
h Onkel! 


ner! Mach dir’s nur ge- | 
7 muütlich! 





Morgen um 10 Uhr? Gut! Kommen| | Na, seid ihr nun zufrieden? Jetzt 
sie dann zu meinem Neffen | kann ich mein Ver... He! Was 
Donad! schaut ihr mich denn so an? 
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anders bei dem | 


Uns wird'sganz Muß die Kappe 
denn wirklich 
Gedanken, daß 
dieses süße 
Kerlchen... 


WAAAAAS?I? 





Lieb und ausgesprochen 
teuer! Bei dem Preis sind 
Gefühle fehl am Platz! 
Ich hab” mich entschieden 
und damit 
basta! 





Aber wenn 
er doch 50 
lieb ist! 


Ich bleib’ hier sitzen, bis er mor- 
gen früh abgeholt wird! Euch 
Umfallern trau" ich nicht 
von hier 
bis dal 





Erst sagt ihr, ein Versprechen 

muß man einlösen! Dann bringt 

ihr mich soweit, daß ich mich 

fast von Krokodilen auffressen 
lasse, und jetzt... 


Ich hab’s 


Verkauf ihn doch an den Zoo! 
Der zahlt sicher qut dafür! 


Wellensittich, den 
ich ihnen mal 


Außerdem — ich hab’ 
mein Wort gegeben! 


Dann laß ihn 
wenigstens in 
Ruhe... 
.„Sseine letz- 
te Nacht 
verbringen! 





“ Kommt, Kinder, wir müs- Sonst ist es morgen früh | 
sen uns unbedingt was aus mit dem kleinen 
— ausdenken! | Burschen! 


Viel Zeit bleibt 
nicht! 


Hast du denn nach nicht kapiert, daß 
du der letzte deiner Art 





Warum tretet ihr eigentlich 


nicht in einem Kasperl- \ 
theater auf, ihr ,; 
Anfänger 





Die Bullen sind hinter mir her! Ich 
brauch' eine Geisel! Her mit dem 
Katzenvieh, 


Keine Bewegung, sonst 
ich ungemuütlich! 





Hilfe! Ein- Tu, was er sagt! 
brecher! Der meint’s 


ernst! 





Glaubt ihr, ich fall’ auf so einen plum- Sei VASEN SDERBE::: 


i = ik z = u) 
pen Trick rein? | Der Alte ist zwar ganz 
—— schön gerissen, aber 
so schnell geben 
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50! Jetzt können wir unseren 
kleinen Freund holen! 
Setzt eure Masken 
auf! Esgeht los! | 







Bei der Dosis wachen die vor fünf | 
Stunden nicht wieder auf, und wir 


haben freie Hand! 








Pst! | Wozu? Die Dosis hätte Was soll denn nun dieser 
Ban f ; auch für einen Ele- | | Unsinn, Donald? 
eise! /  fanten gereicht! 


Doch nicht dir! | Das ist das Ende des letzten Gulu- 
Dem Gulu-Gulu Gulus! Aber wir haben getan, was 


morgen früh natürlich! wir konnten! 


selbst hin! 
Wieso winkt ihr 





He! Es gibt noch eine Möglich- 
keit! Gitta Gans! 


Ich hab” ihnen den Weg 
abgenommen! Hier 


Widerlich! Der hat nur eins im 
Sinn: Alle Tiere möglichst 
schnell zu ver- 
arbeiten! 


Genau! Die muß uns hel- 
fen! = — 
Wir appellieren an 
ihr gutes 
Los! Herz! 
Kommt! | N 


Und wann... 

äh... Sie wissen 
| schon, was 

ich meine... 


Das wird eine Spit- 
zenkappe, 
sag” ich Ih- 


Aber schließlich hab’ ıch Gitta 
| mein Wort gegeben! Da gibt's kein 


Zurück! 





Bei Gitta erzählen Donald und die Kin- | Wie? Der alte Knabe leidet wohl 
der aufgeregt die ganze Geschichte... : an Gedächt- 


In seinem Büro sieht Onkel Dago- 
bert unentwegt auf die Uhr... 


Gittal N - Das siehst du d 
Was hast — Deine wun- 


du denn }derschöne Gulu-® 
| Gulu-Kappe! 





nisschwund! 


Gedächtnis- 

schwund? Was 

soll denn das 
heißen? 


Ich darf 
r zulassen, daß man 
Abschied | ihn umbringt! 
Noch kann ich es 
verhindern! 


hat er mir 
noch nach- | 


Hallo, Dagobert! 
Store ich? 





Dieser Hornochse von einern Kürsch-l 

' ner! Wer hat ihm denn erlaubt, frü- 

her anzufangen? Den zeig’ ich an — 
wegen Über- 
eifers! Ä 





( Halt! Warte! wi 
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Juhuuu! Wir haben Den Gulu-Gulu! Wir Bin ich froh, daß er gesund 
— haben ihn dem Kürsch- und munter ist! Komm, 
ner grade noch entrei- Kleiner! 
Ben können! | 


Ja, aber dann ver- Nein! Die letzte 
steh‘ ich nicht... Kappe wurde 
gibt's dann also vor 25 Jahren 
doch noch mehr verkauft! 
von der 


Sorte? E= Daß ich daran 
ur, nicht mehr gedacht 


So was Vergeßliches! Die hast 
du mir doch damals geschenkt 
unter der Bedingung, daß ich... 
seufz... dir fernbleibel Erinnerst 
| du dich? 


Ende gut, | Hier ist dein Geschenk, Gitta! Danke: Bertel! Ich hab’ doch ge- 
alles gut... | Der letzte Gulu-Gulu, passend | | wußt, unter deiner rauhen Schale 


_J zu deiner Kappe! Den kannst verbirgt sich ein weicher, biswei- 
du sogar spazierenführen! So einen 
Luxus kann sich sonst nie- 











Erinnere mich bloß nicht an mei- Laßt ihn nur! Im Grunde ist 
ne Ausgaben! Halt dich lieber an er ja nur froh, daß der 

—; unsere Ver-| | Gulu-Gulu noch am 
„einbarung! Leben ist! 


Fi 








Dagobert ist der größt 
gutherzige Geizhals, den 
wir kennen! 


Jetzt reicht's Ich lass’ mir am besten sofort 
mir mit die- ein Lexikon kommen,damit 
sen dum- so was nicht noch mal 
men, fol- passiert! 
genreichen sang 

Wörtern! 


"in Seufzer der Erleichterung.. 












Puh! Mir war das Tierchen 

schon richtig ans Herz ge- 

wachsen! Be 
7 Gulu-Gulu! 





| “ So ein dummer \ 
Namel A| 








Und wenn ich wieder mal aufwache, 

und mir fällt so ein dämliches Wort ein, 
schlag’ ich zuallererst in meiner " 

| Enzyklopädie nach! 
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Plötzlich, f Jetzt ist aber Schluß mit diesem Unsinn! 
mitten in Was soll ich mit einer Enzyklopädie? Was 
der Nacht... " mich interessiert, sind Bilanzen! 


Was? 1 234 567 Taler hat mich die ! Der Öberbuchhalter soll sofort und 


Operation Gulu-Gulu geköstet! Das 
ist ja der blühende Wahnsinn! 


EEE 


auf der Stelle zu 
_ mir kommen! 


1 234 567 Taler hat mich dieses unselige Wor 
Gulugulu mit all seinen Folgen ge- 
kostet! Ist Ihnen klar, was das 

bedeutet? 





Was stehen Sie so unnütz rum? 
Kommen Sie mit, 
Mann! 


Das ist Fort Knox! Da drin la- 
gern die Goldreserven der Ver- 
einigten Staaten! 





sofort dem Ge- | 
nerall T1 


Das Gold liegt augenblicklich doch 
bei 500 Taler Ä 
‚ die Unze? ; 





Allein kann ich das nicht 
entscheiden! Dazu brauch’ ich 
das Placet des Präsiden- 





Geschäfte, Ge- 


Mein lieber Herr neralt In Sa- 


Duck! Was führt 
; chen Gold, ver-__ 








| Ich biete Ihnen 2000 Barren aus mei- 
ner Privatreserve an, 





| ‚die Unze zu 450 Ta- 
ler! Wären Sie am 


Kauf interessiert? 


Dann rufen Sie ihn 
dach an! 


7 Aber selbstverständlich haben 
Sie meine Vollmacht! 
P Kaufen Sie! 


Eine Woche 
darauf in 
Entenhausen... 





Von den 2000 
Barren, die 
ich an Fort 
Knox verkauft 
habe, hat jeder 
100 Pfund 







Alles klar, sehr gut! 
Herr Duck! Ich lass’ 
gleich aus- 


laden! 





Das war vorauszusehn! Die Erhöhung 
der Goldreserven hat den Goldmarkt erheb- 
lich beeinflußt! In den letzten Tagen 
ist der Goldpreis auf 400 
Taler pro Unze 
gesunken! 


200 000 Pfund, das sind 
fast 3 200 000 Unzen! 
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Und dann hab’ ich meine 2000 Mir ist ganz schwindlig! 
Barren zurückgekauft mit einern Ge- 
winn von 50 Taler pro Unzel Wie 
hoch ist also mein Gesamtgewinn, 
Herr Überbuchhalter? 








Dann machen Sie, daß Sie 
ıns Bett kom- 
men! Raus! 


Und müde bifrich auch! Seit Sie mich 
vor einer Woche aus dem Schlaf geris- 
sen haben, hab’ ich kein Auge mehr 

zugetan! 





Diese Jugend von heute! Dann rechne - 
ich mir meinen Gewinn eben allein Doch Onkel 
aus! Solang mich nie- | Dagobert hat 
mand stört... == = die Rechnung 
= N . ohne den Wirt, 
sprich: Gitta 
Gans, gemacht... 





Huhu! Dagobertchen! 
Na, wieviel Geld haben | 
wir denn heute verdient? | 
Können wir zu- 
frieden sein? 








Damit kommst 
Ju bei mir nicht 


Es reicht, um nicht von dir abhän- | 
gig zu sein! 







Aber, Bertel-Schatz, 
ich... Br 










q 
feine Ärt, 
aber es 


Ich weiß schon, 
wie ich an ihn ran- 
komme! Da ist der 

Junge, der ihm je- 
den Tag sein 
Essen bringt! 








Können Sie Tut mir leid, ich hat- Der hat nicht mal gemerkt, 
nicht auf- te Sie nicht gesehn! Hier | | daß ich die Körbe ver- 
passen, WO |ist Ihr Korb! Alles i tauscht hab’! 


Sie hin- Ä_ Ordnung? 


u Heut hat's 
Pe 7 \% aber lang ge- 
—ı dauert! 
| — en nn a [ 


En nn > | Was haben denn die \\, 
mich hinter —IS 70| | Rohre zu bedeu- _4 

ON Tür! \, Mahl | ten? Die hab’ ich ) 

— '| | ja noch nie ge- ( 





en, 
Eu 


# 


sehn! 





Na, der wird Augen \ | Sschleck ! So gut wie 
machen, wenn ich heut war das Essen noch 
gleich reinspazierel 4 | | '*& niel Einfach köstlich! 


{ Ich hätte gar 
“ nicht gedacht, 
daß man für so 
wenig Geld 
[ so gut spei- 
sen kannl- 
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Der Junge, der dır das Essen gebracht 
hat, hat nichts von dem Korbtausch 

gemerki! 
Grummel! So 

vıel Edelmut ist fast 

zuviel für mich! 


Du brauchst auch dringend 

jemanden, der sich um deine 

Kleidung kurnmert! Du ver- 
lierst ja schon elle 


h kn —— 
er _“ Die waren 


| Und falls dir RESON Unglok 
Bere Ti P- 5 F 


Bin ich nicht eine Spitzenköchin? 
Iß doch 
weiter | i 
Jetzt, wo du's sagst, 
ısı mir der Appetit 
plötzlich vergangen! 


Ich würd" mich auch um 
die Blumen kümmern! 


„würd" ich dich eigenhändig 


pflegen und aufpäppeln! —- 


das? Bi 








Mir war” kein Kreuzer zu schade, 
um dır jeden Wunsch von den 
Augen abzulesen! 


Ich wurde dıch keine Sekunde alleın 
lassen! Wie eıne perfekte 
Krankenschwester! 








Na, wıllsı du das Gluck nıcht beim Schop - 
packen, das in meiner Gestalt vor dir 


Packen? Ja, - 
das werd" ich! 


und vor die 
Tur setzen! 


Das heißt, ich | 
N NN jase’ dich wozu die Rohre 
(Mi ass dıch packen ee P 
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Wenn man da nicht frustriert 
wird! Am besten, ich 
zieh‘ von Enten- 
hausen weg! 









Ich bin einfach nicht I 
sein Typ! 







Ne 
= u en 


Gitta zu kennen, soll ein Gluck 





Fu 











sein? Pahl Fur mich gibt's un aa” 
nur ein as „Ge- — 
ü imnis des W° GEHEIMNIS DES 
Ei des I | REICHTUMS 





Tag für Tag er- | Bu Liebster, teuer- | 
freu’ ich mich _ DES ster Kolle- 
| an seinem r& IE ge, wıe geht's 
Anblick! us nn. uns denn 





















Heilıges Kanonen- 
rohr! Wer spıo- 
niertdennda °' 
hinter mir her? 


Ich komm!’ rein zufällig 
vorbei... 















Kuno Knaul! Das\ 
ist aber eine Überrä- 
schung! Was machen) 


Ob er mir 
das ab- 
_ nimmt? 





Eıne Heuschreckenzucht und eine 
Fabrik für Mini- 
radios! 


Ich hab’ zwei riesige neue Betriebe 
aufgemacht! 


\ Jetzt platzt er 


gleich vor 










| Die Heuschrecken exportier’ ich nach | [Aber jetzt muß ich gehn! Die Geschäft 
Afrika und die Radios in die ganze Welt! | Ite... Sie wissen ja! | 

Ich bin ganz groß | 
im Geschäft! Ideen muß man 

1 \ haben, stimmt’s? 






Gleich spuckt { 
|? der Alte Gift und 










= En 85555, 





Ich bın ja nach wıe wor 
uberzeudt, daß er seı- 
nen ganzen Reichtum _ 
nur seinem unerhorten 


Aber er soll mıt eıgenen 
Augen erleben, wie ıch 
reıch werde! Jawohl! 


j 


Gluck zu verdanken 





Bıs er sıch nıcht mehr 
kennt vor lauter Neid! 





ai u Fe 
| Er Fr Fi 
ET was ist bioR indem 


\ Aha! „Geheimnis des Reıchtums”! 
= dämlıchen Tresor? 


Hab‘ ıch's doch geahnt, daß da 
was Besonderes drın 
sul 





Inzwischen ganz ın der Nahe.. 


Da kommt Gıttal Wahrscheinlich ısı So ıst es, 
|_ Sie sieht rıchtig Onkel Dagobert Kınder! _ 
Wa bedruckt aus! £ dran schuld! Zi 


y I IT 


a 
EA 
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Ich weiß nicht, wie ich ohne-ihn leben 
soll, dafıın weıß er es um so besser! 


Ach was! Vielleicht ısı alles 
nur Mache bei ıhm! | 


Wenn Gitta zum Beispiel entfuhrı 
wurde und er ein Losegeld fur sie 

zahlen mußte, was glaubst du, wie 
er reagieren 

wurde? 


In dieser Nacht 
nahert sıch das 
Unheil auf zwei- 
erleı Wegen 
Onkel Dagobert, 
der nichtsahnend 
ın seinem Bett 
legt... 


Ich weil, wie wır’s rauskriegen 
Gitta mußte mai ernsthaft in 
Gefahr sein! 


Du wallst 
doch nıcht. 


Die Idee ıst qui! Komm, 
Gıtta, wir bereiten 
eine richtige Entfuh- 
rung vor! 


Mal sehn, ob 
' er fur dich 
zahlt! 


Das erste Komplort hecken 
die Kınder aus, das zweite 
jemand, der sıch dem Haus 
| des reichsten Mannes der 
| Welt auf leısen Sohlen 
| nahert 
Ich stehle 
nichts, ıch will i 
mich nur mal 
umsehn! 


ii 
a. Be -. 





Zum Glück 
=“ hat Herr Düsentrieb | | N 
noch rechtzeitig die Bom- | A Toll! Das 
be mit Schalldämpfer erfun- | A hat bestimmt 
[ den! Die kann ich jetzt | keiner ge- 
gleich ausprobieren! ! 


Es dauert nicht lange, bis Kuno Knäul 
den Raum findet, in dem der Tresor 
mit dem „Geheimnis des Reichtums” 
steht... 


Herr Düsentrieb 
ist wirklich ein Genie! Was der al- 
les für Erfindungen macht! : 

Einfach Spitze! - 





Und Onkel Dagobert schläft 
weiter den Schlaf des Gerech- 





DEI ZEEHNE 
Ar ve Ye 






Der Tresor ıst 
ja noch ganz? 


tr z.. „Sri 
ai, z 


IRrESIAS 


Den soll doch der Kuckuck holen! 
Die zwei Bomben hatt’ ich mir 
sparen können! 


Genau ın diesem Augenblick erschei- 
nen fünf weitere Gestalten vor Onkel 
| Dagoberts Haus... 





Verflixt und zugenäht! 
Grrr! Natürlich! Da hat 
Herr Dusentrieb auch 
seine Finger im 

Spiel ge- 


Aber ıch find’ schon eınen 
Weg! Ich muß wissen, was 
in dem Safe ist, sonst 
dreh’ ich noch durch! 


Meinst du, du kannst den Schuh bis 
zum Schlafzimmerfenster 
hochwerfen? 
Klar! Summen 
Ist doch ganz |} 
„_ _ einfach! 
— Ws a u er, 


Fe u a 
Eu 








Prima, abeı 
jetzt schnell 
weg! 






Trıck 
bleibt hıer! 





35 war sicher Gittas Werk, Hilfe! Ich werde ent- 

um mich zu überzeugen, daß A |.7 führt! Räub... mpf... 
ich eine Pfle- — u 7, — 

\ gerin brauche! E - >= Ar, Gute Gutel 


Hiiiilfe! | war Gitta! Man 
Hiiiilfe! . hat sie entführt! Oh, 


nein! 


RCZzO 





eg! Es ist nichts 


Das kann nicht sein! 
Das darf nicht sein! 


| Er ist außer sich! 
Nicht zu fassen! 





Ein voller Erfolg! So verstört hab’ ich 
ihn noch selten gesehn! 
Wenn Gitta das 






so schnell ıhn seine Beine tragen, 
rast Onkel Dagobert zu Gittas Haus.. 


Keuch... keuch... 
— japs! \ 





ı Was sucht er eigent- 
lıch? 









f Wo sind sie 
nur? 







Ohl Bın ich 
froh! Ihr seid frisch 
und munter! 
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Meine kostbaren Freunde! Ein 


Gluck, daß euch der Entführer 
nıchts angetan hat! 


| Nanu? Ein Schuh mit ei- \ 
nem Zettel drin? Was hat 
das zu bedeuten? 


Dieser gemeine Halunke! 
100 Taler soll ich zahlen, da- 
mit ich sie wieder am 


Das hatt‘ ıch nıchı\ Pie ganze Auf- 

uberlebt, wenn regung nur wegen 

euch was pas- ein paar 
siert war‘! Fischen! 


Halt, Dagobert, keine Panik! 
Ganz kühl bleiben! 





Sol Das zerbrochene Fenster hab’ 
ich abgezogen! BErr! Schecks unter- 
schreib ich nur mit Widerwillen! 


Tatsächlich! Er hat 

sıch genau an die 

Abmachung ge- 
halten! 


Es gibt Situationen im Leben, 


in denen man eben doch was 
springen lassen muß! “a 
nt 





_ Punkt zwei Uhr... 
Lebt wohl, und bringt mır 
Glück, geliebte Taler- 


999 Taler hat er be- 

zahlt! Das ist ja 

zehnmal mehr, als 
wir verlangt ha- 





Die anderen warten bereits voller Unge- 
duld auf Trick... 


Da kommt 
er ja! Sieht 

ganz so 

aus, als... 
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Sieg auf der ganzen Linie! Stat Ich kann's noch gar nicht fassen! 
100 hat er fast 1000 Taler Ä 50 viel... für 
bezahlt! a | mich! 


A| bist ihm 
lleb und 
teuer | 





"| „Wenn Sie mir Git- 
ta wenigstens einen 
Monat vom Leib hal- 
ten, soll das Geld Ih- 
nen gehören!" 





Was steht denn da auf der Rückseite? 


j 1 ; 1 r wider: 
Nein, wie gemein! Dieser wide 


liche Geiz- 





Flossen hoch und Klappe! Ich will einen 
von euch Hubschen mitnehmen! 
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- Ich 
h’ noch einen Skatpart- 
ner! Hehehel_ . 





Jetzt ıst Gitta tatsächlich entführt He! Wartet! So wird's nie im 
worden! Leben See 


Schnell zur 
Polizeil 


Nein, lieber erst zu 
Onkei Dagobert! 





So, liebe Dame! Wenn Sie sich einen 
Augenblick gedul- _- 


den wollen Dann geht der 


Spaß erst richtig 
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Q | Voll- | e“ n- 
m treffer! 4 
















NS 
Be " RN 
ED u GE re 

a > nicht wie N SI 
ER IN NN 






Zum Donnerwetter noch mal! Schon 
| wieder eine Botschaft in einem 
Schuhl 









 |Ich hab's doch geahnt! Gibt man 
| Jihnen den kleinen Finger, wollen 
sie die ganze Hand! 


Mir mein Liebstes nehmen zu ‚Sie wollten zuviel, deshalb bekom- 
wollen! Ja, wo gibt's denn men ste jetzt gar 
- so was?! nichts! 


Morgen geh’ ich‘ 
zur Polizei 


chon kommen Donald und 


ie Ki jestimmt i jeder 
ie Kinder angerast... Best t ist er wied 


eingeschlafen! Ich 


A | a E ‚ [| | glaub‘, es ist besser, 
| / = 


„nicht lauten, sonst wird noch er n 
dıe ganze Nachbarschaft Jetzt hab” ıch aber endqgultig 
— die Nase voll! 





Könnt ihr eure Briefe 
nıcht mit der Post schik- 
ken wie andere 

Leute auch ?! 


Im Chor berichten die Kinder Onkel 
Dagobert von der Entführung, die sie 
selbst inszeniert haben und aus der 

dann grausame Wirklichkeit wurde... 


F Was macht ıhr 
denn um diese Zeit 
hier? 


Dann ist also der zweite, der mein 
Geheimnis lüften will, der richtige” 
Entführer! 





Was hası du denn vor? 


Wenn wır Gluck haben, fin- 
den wir eine Spur, dıe uns 
zu Gitta führt, und ich 
brauch' mein Geheimnis 
nicht preiszugeben! 


Was hast du denn ın der Schatulle? 


Schmuck: 


Aber das kann gefährlich werden! 
Tu lieber, was der Entführer ver- 
langt! 
. Gittas Leben ist doch : 
2 wichtiger, oder ?, 


Da sınd nur meine Notgroschen drin! 
Fur alle Fälle! Man weiß ja nie, was 
passiert! 


( „sie entführt worden! ] 





Der Kerl hät sıe auf sein Boot gezerrt 
und ıst ın der KRıchtung ver 
schwunden! 


Hmmm... Spuren 
sind nirgends zu 
entdecken! 


Das ist Logik! Wir beginnen die | 


Suche dort, wo der Unbekannte | 
mit dem Boot herkam! 


Nicht schlecht! 
Daran haben wir 
gar nıcht gedacht! 










| Nein!MußR \OTE ZU 


eın ? BO | 
das s VERMIETEN! | 
1STUNDE 1OTALER 
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Vor 


Dann wollen 
Wie- War mal 


. so denn ıın N — 
ä ( hm. indre BER 
Rır hi ung “ Jr 


Fe 
F 


Genauso eın 
Boot hatte der 
Entführer auch! 


einer Stunde hat er eın Boot 


vermietet... an einen großen 
Dicken! > 


\ 


Jetzt muß Onkel 
Dagobert einen quien Preis 
SI aushandeln, dann geht's 


en: 


El 











| Daher... | „Prima’', hat er gesagt! 
Daß ich nıcht 
lachel 


Kommt! Ich hab’ ein prıma Beför- 
derungsmittel gefunden! 


Das wär zu er: 
warten]! 


Gebt doch zu, daß es sıch 
so viel bequemer fährt 
als auf eınem 

kleinen Boot! 





Und wir konnen sogar im Fluß 
baden, ohne eınen Kreuzer Zu 

—— zahlen! 

| Na ja, wenn's dir 
Spaß macht! Uns 
jedenfalls 


—T Weg da! Wir sınd doch kein. 
Mana Kam! 
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Nach geraumer Zeil... | Schnell, Käpt'n! Halten Sie 
Da! Dort liegt sein Boot! | bei dem Boot! 


Aber von dem Kerl weit‘ Geht nıcht! Wir ha- 


und breit keine ben zu viel Fahrt 


drauf! 


Ich kann höchstens zu der Yacht Ausgerechnet zu Sigi 
rüberfahren! Snobby und seiner ad- 
He - ligen Ge- 
mahlin! 


grüßt der etwa Das ist ja Dagobert 
_dich? Duck! 













- 
Konnten Sıe, bevor Sıe von BE 
| Bord gehn, noch den 


Erlauben Sıe? Ich muß unbedingt 
nn EEE an Land! 
Was sınd denn das fur 

Gepflogenheiten? 












| i 
u | 






Gern! Sie mei- | > u ——\  Neiiin! Das war der 
a nen doch den u er falsche! 
Wr? N da, nicht? 





Du schaffst es immer wieder, Du und deine Be- Aber schatzi... | 
Schlimmes noch schlimmer __ kannten! BB 


zu machen! a u; 


Ich... ich kann w - 
nichts da- FT 
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Seid ıhr ganz sıcher, daß es | Hier! Das erste Indız! Gittas 
dasselbe Boot ıst? Taschentuch! 


Ahal Und da haben wir ja noch was! | | 
Eın Mintradio! u “ Wieso? Da 
E eians ' steht doch gar nıcht 


— — 


So eın Dummkopf! \ drauf, wern's ge- 


Mir nach! Ich lass’ erst mal meinen 
Wagen kommen! 


.“eın Sherlock 
Holmes! 
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Inzwischen, nıcht weit dawon ent: 


lernt... Ban BER But ACH 


—mıRaBO5 H mon BS 












en = a: 4 

ae — —— er 

_  |noustrıe: Ze 
—#._|ANLAGE || IN 


Be 


= KuNOKNAUL || 2a. 








Gleich gehn dıe neuen Superminiracdios 
ın Serie! Sie werden staunen, Herı 
Knaul! 


Und meine Heuschreck:- 
leın wachsen und gedeı- 
hen prachtig! Hehe! 






Da bın ıch mal 
gespannt! 


._ Aber neugierig bin ıch doch! 


stand bei mir ausi Wıel- | Mun, morgen weılß 


leicht brauch’ ıch dann - N ıch mehr! 
das „Geheimnis des Reıch Al 

\tums” vorm alten Duck gaı 
Yan — nicht mehr! 


> = 
r- 


et 


—— 
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Eın Auto? Wer ver.) Ach, du dickes Eı! Das ist ja der 


in diese Ge- 


_Irrt sıch denn da SAN } alte Duck Ill 
OR, = 








Wenn der mich erwischt, verbring' 


ich den Rest meines Lebens im | 
— - Kittchen! 
' Fi r EI | 
? N fi j / | } i 
% r j h 
n] 





Es muß was geschehn! Aber was? 






Wenn mır Was tun? 
nur wäs von .- 


Kg 5 


einfıele! En yo 



























| wozu sor 


ozu sollen die 
denn gut sein, | 
Onkel Dagobert? 
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Das seht ıhr gleich, wenn ihm | E" Vorwarts, marsch, 
das Wasser bis zum Hals ———m marsch! 


Oje! Ich glaub’, die 
sind ganz schön ge- 
laden! Das gibt 


Ich lass’ die 
#7 Heuschrecken 
AR auf sie los und 
WB versteck' dann Git- 
tal Ich muß das ei- 
4d ne opfern, um das 
=) andere zu retten! 
Hier geht's ums 
Ganzel 


| lung halt! 
ei: | Heuschrecken- 
schwarme im Anzug! | 
Spray bereithalten | 2 So. unser Mit- 
| S TC. A bringsel gut 


Fürchten! 





249 


Knaul hat sıch ın 
sein Labor gefluch- 












Und dıe Heu- 
schrecken auch! 





Auch das noch! Sie sınd bis an 
die Zahne bewaffnet! 





Sr, 


je 








Der kommt gleich wieder raus! Na, 


Ein Elieri Sie bier bitte! Laß sofort Gitta frei, oder ıch 


hal’ dıe Polızei! Werstäanden? 

















noch einer von 
der Sorte! 








Ja, jal Ich tu ja 
alles! 


Dagobert! Mein Retter! Laß dich um- 
armen,geliebter Held! 
Retter” und 
Held" ja, aber das 


Bringt Gitta schon mal zum Wagen 
Ich hab’ hıer noch eine Kleıinig- 
keit zu erledigen! 


„mein” kannst du | f "Bis bald, meın 
weglassen! | ..ah... Held! 


Sie wollten doch unbedingt wissen, 
mein „Geheimnis des Reich- 
tums" ist! 
Ehrlich gesagt, ja, aber 
nur, wenn's... 





Dann passen Sie qut auf! Ich 
hab's Ihnen extra mitgebracht! 







Dies hat mir mein Großvater Win- 
fried Duck hinterlassen! Da! Lesen 
— Sie! 


Lässen Sıe sıch das eine Herr Knaul! Das erste Serien-Radıo 
Lehre sein! 1. ıst fertig! 
ee 


> Ohl Sehr 
gut! Ich komme 
sotort! 

















Juhuuu! Das erste Wunder- 
Zum Kuckuck mit dem alten Duck und werk ist fertig! 
seinen Binsenweisheiten! Ich werd’ = . 
auch 50 reich! sagen 


[wir Meister- 


Hier wählt man die Station! Ich hab‘ | 
auf Entenhausen 3 eingestellt! 

Achtung! = 

Nanu? Was ist 

das denn? 


Versuchen wir's mal mit Hrnmm... 
Entenhausen 11 Na sehr selt- 


Irgendwas stimmt nicht! Am Pro- Was??? Statt zwei Transistoren 
gramm oder am f i | zwei Heuschrecken! 
Radio! Ich werd’ m. 


nachsehn! 


Da muß irgendwas am Fließband | Die 
schiefgelaufen | Wiecher ha- 
sein! : ' - a / ben sich überall 

eıngenistet! Die 
Maschine ı5t kaputt! 
Die Anlage konnen 
Sıe wegschmeißen! 


Dann ıst also die ganze ] 
Arbeit umsanst 
| gewesen? 


Du hast bestimmt eine astronomische 
Summe fur meine Freilassung bezahlen 


' Verfluchte Technik! Ich hab” Heu- 
schreckenradios 
produziert! Ä müssen! Stimmt's? 
| Mein, ıch muß dıch 
enttauschen! 


Stell dir var. er mußte noch Darum ıst er 50 Ich hoff’ nur, daß es mır 
nicht mal seine Notgroschen \ zufrieden! mein Großvater nicht übel- 
angreifen, die er in der kleinen ” | nimmt, Wenn ICh SEINE Wert- 

Schatulle dabei hat! vollen Ratschläge als Notgroschen 
j Ä bezeichne! 





les 
räumen? Ich 
natürlich! 


Auch das noch! 
Wenn es so weiter-& 
geht, komm’ ich 
nie zum Gießen! 
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Ich möcht’ bloß wissen, 
wer das ganze Zeug auf den 


Puh! Ist der 
schwer! Bin ich 
ein Packesel,—, 


Na, wer sagt's denn! 
Achtung, ihr Blümchen, 
gleich gibt's was zu 


Grrr!i Was zu- \ 
viel ist, i 
viel 


' ein Riesenspaß 
mit Bilderrätseln,Denk- 
' sportaufgaben, Ratekrimis, 
Silben- und Kreuzworträtseln | 
und vielen lustigen Disney- 
Figuren! 


Jetzt bei Eurem 
Zeitschriftenhändler! 





Beßeleleließehe, 


Nr. 
Nr, 
Nr. 
‚Hr. 
Nr. 
Nr, 
Nr, 


Hr 


Nr. 
Nr. 
Nr: 
Nr. 
Nr. 
Hr. 1 
Nr, 
Nr, 1 
Nr, 
Hr. 
Hr. 
Hr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr.; 


Hr 


Nr. 
Hr.. 
Hr. 


Hr 


Nr. 
Nr, 
Hr. 
Nr. 
Nr, 
Nr. 
Nr. 4 


Nr 


Nr. 
Nr. 
Nr. 


— se he 












A 


Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Önkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Onkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

; Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

> Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schaftt's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier - Donald da 

Eins, zwei, drei— große Hexerei 
Auf geht's, Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 


; Unterwegs in Sachen Gold 


Phantomias fliegt wieder 





Nr. 


$ Walt Dieneys 
Lustige 
Taschenbuch- 
Parade: 


a 


.62 
.63 
.64 
+65 
.66 
.67 






Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse Ä 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 


’ Dagobert macht Geschichten 


Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 

Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestatten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 


Nr. 79 Dagobert Duck auf Taler-Safari 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Am 8. März 1982 


ist es soweit! Nr. 80: 


Fantastische 


Geschichten mit Micky 






Abenteuer. Und 
Wen einklasse 
Aufkleber. 


 „Jeden1.Dienstag 
im Monat neu! 





